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Rußland hebt den Urguhart⸗ 
vertrag auf. 

Moskau, 7. Oktober. Nach einer Mel⸗ 

dung der rufliſchen Telegraphen⸗elgentur 

hat der Nat der Volkskommiſſare mit Rück⸗ 

ſicht auf bie Haltung der engliſchen Retie⸗ 

rung, die die Gleichberechtigung Sowjet⸗ 

rußlands im nahen Dſten und im Schwar⸗ 

zen Meer beſtreitet, beſchloſten, den am 

19. September in Berlin von Uranhart und 

Kraſfin unterzeichneten vorlänſigen Ver⸗ 

trägen ſeine Beſtätigung zu verſjagen. 

Herr Kraſſin, der die praktiſche Auslandspolitik 

macht und mithin wohl zu den einflußteichſten Regie⸗ 

rungsleulen zählt, hat vor etwa drei Wochen im Na⸗ 

men und Anktrage der Somietregternng mit dem Eug⸗ 

länder Urquhart einen Konzeſfionsvertrag abgeſchof⸗ 

ſen, der außerordentliches Aufſehen in der ganzen 

Melt erregt hat. Leslie Uranhart, eine Art englüiicher 

Etinnes, ſteht an der Spitze der Ruiſo⸗Aſiatie conſoli 

daled Company. Dieie Firma beſaß vor dem Kriege 

im Ural und in Weſtſibirien qusgedehnte Läudereien, 

Wälder und Bergwerke. Sie beſchäftigte damals rund 

15 000 Arbeiter, woraus zit erfehen iſt, daß es ſich um 

eines der grüßten Weltunternehmen handelt. Kohle, 

Eiſen, KAupfer. Zinn unt Zink, Blei, Silber und andere 

Metalle wurden aus ihren Veſitzungen gewonnen. 

Krauhart bemühte ſich ſortwährend, von der, Sowjet⸗ 

reſllerung ſeinen früheren Belitz als Konzeſtion wie⸗ 

der zu erhalten. ieſe Bemühnngen ſchlugen ſolange 

ſehl, als die Sowjetregierung ihm genügende Sicher⸗ 

beiten und Kompenſationen nicht öngeſtoben kynnte 

oder wollte. Zur allgemeinen Ueberraſchung wurde 

indeſſen der Konzeilionsvertrüß Urquhart⸗Kraſfin kürz⸗ 

lich verfeft. Die Bedingungen des Vertrages ſind in 

der Tat recht überraſchend. 

Uranhart erhielt nach dem Vertrage ſeine Vergwerke 

zur Ausbeutung aufübo Jahre. Die Sowietregierung 

erklürte ſich einverſtanden, den Engtändern zwei Mil⸗ 

lionen Pfund Sterling als Entſchädigung zu. zahlen, 

allerdings mit Hilſe eines von der engliſchen Menie⸗ 

rung unter betimmten Modalitäten zu gewährenden 

Morſchuſies. Nebenbei bemerkt, ſtraft dirie Tatſache 

die Behauptunn der ovigen kelegraphiichey Meldunn 

in bezug auf die Haltunn der ennliſchen Regierung 

Lünen. In dieſem Vertrage wurde u. a. auch verein⸗ 

vart, daß die Betriebsräbe iukeiner Weiſe 

verechtini ſind, ſich in die Kerwalinusg und Ardeits⸗ 

weiſe der Uẽnternehmungen einzumiſchen! 

Dieſe völlige Kapilnlation var den L 

mußte ſelbſtnerſtändlich in den Kreiſen der harinäcki⸗ 

nen und programmtreuen Bolichemiki Wideritand 

vervorruſen. Der Sprung, den der verſtundutevollere 

Teil der Sowietregierungemit der Unterzeichunng des 

Urqithart⸗Vertrages gemacht hat, ſchien unter den ge⸗ 

gebenen Umſtäünden etwas newagt. Es iſt dahber ver⸗ 

ſtändlich, daß die geſamte Sowietpreſſe Rußlands ſichn 

übor den Urguhbart-Mertrag völlig ausſchweigt und die 

Regierung den Verirag vorerſt zurückneſtellt bat. Nuch 

den Erfahrungen der letzten Monate muß jedoch ange⸗ 

nommen worden, daß durch den ſedenfalls nicht als 

eudhilftin beꝛeichueten Beſchluß dey Sowijctregicrunn 

ganze Angelegcuheit üunter den Tiſch fallen full. 

apitel    

   

    

Die Räumung Thraziens beſchloſſen. 

In den letten Taßen wurde unter den Alliterten 

ber die Verhaltungsmaßlregeln genenüber den Tür⸗ 
und Srlechen berateu. Darüber iſt eß Sonnabend 

inem Abkommen zwiſchen England und Frank⸗ 

gekoummen, über deiſen Anbali gemeldet wird: 

ie! beichloſſen morden, daß 

    

    

   

    

kMin zum Abſchluß des 

dens dle Alllierten nur dort Truppen bebalten 

Lit, wo ſolche gegenwörtig ſtehen, alſv in Konſtantt⸗ 

zinnei, Tichalaldſcha, Galllpoll, Tſchanak und längs der 
a, um Ueberraſchungen von griechiſcher Seite zu 

deu. Die neutrale Kone ſoll geflüört werden, daß 

engliihen Truppen von den Kemaliſten entfernt 

Hinüchtlich der Friedenskunſerenz kamen die 

en zu fulgenden Eutſchlüſſen, die dem engliſchen 

luineit unterbreitet worden ſind: Die Konferenz ſfoll 

m l. Rovember beginnen. Au, der Konferczä werden 
zunächſt bir finanziekken, EREDO wi 

  

  

   Keni Das Kitttuer   militüäriſchen und wirlſchall⸗ 
lichen Fragen des neuen Vertrages unter Teilnahme 
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Englands, Frankreichs, Ptallens, Japans, Rumänieus, 

Zugoflawiens, Griechenlands und der Türket beſpro⸗ 

chen werden. Daran ſoll ſich ſpäter eine Beratung ilber 
die Freiheit der Meerengen anſchliezen. Zu dieſer 

Konferenz ſollen auch aubere Mächte, ſo z. B. Rußland, 

Rulgarien, die Ukraine und Georgien zugelaſſen wer⸗ 

den können. 
Die Räumung Thraziend ſoll in drei aufeinander⸗ 

folgenden Etappen geſchehen: 
Sofortige Evaknierung der griechiſchen Bevölke⸗ 

rung und Armee. 
J. Einen Monat nach Beendigung dieler Räumung 

wird die türkiſche Geudarmerle und Nerwaltung von 

den türkiſchen Gebieten Beſitz ergreiſen. x 

9. Nach Friedensſchluß endlich wird dem ottomani⸗ 

ſchen Heer geſtattet, die Meerenten zu überſchreiten und 

in Thrazien einzuziehen. 

Der grtiechtſche Miniſterrat hat auf Grund der von 

Nenizelos eingetrolfenen Telegramme beſchlofen, den 

Wünſchen der Alltierten nachzugeben und Oſtthrazien 

zu räumen. Die Regierung wird aber weitere Ver⸗ 

handlungen ttber einen Aufſchub der Näumung sfüüh⸗ 

ren. Die Blätter melden, Venizelvs habe kormelle Zu⸗ 

ſicherungen erhalten, daß die griechiſche Souveränität 

über Weſtthrazten aufrechterhalten werden folle. 

Ob ſich die Türken mit den Beſchlüſſen der Allliler⸗ 

ten zufrieden geben werden, erſcheint noch franlich. 

Einer Meldung aus Konſtantinopel zufolge iſt bie 

Konferenz von Mudania wieder aufgenommen wor⸗ 

den. Die Alltierten haben es abgelehnt, den kemallii⸗ 
ſchen Streitkräften vor Abichluß des Friedensvertrages 

freien Durchzun durch Thrazten zu geſtatten. Die tur⸗ 

kiſchen Truppenzuſammenziehungen in Ismed neh⸗ 

inen zu. Die Lage bleibe geipaunt. ‚ ü 

E 

Lloyd George erledigt? 

Der „Cbſerver“ ſchreibt über die Ergebnißſe der 

Pariſer Veſprechung, die Regiernng habe zweiſellos 

den großen Krieg verloren, den Llvod George ſich vor⸗ 

genommen hatte zu gewiunen, als er vor genau ſechs 

Jahren die Regierung antrat. Es ſei klar zutage ge⸗ 

treien, dak eine grundlegende enderung im Perſonal 

wie im Syſtem der Regierung durchaus notwendia ſel. 

Die Koalitionsregierung ſei endgültig tot und Muſtaſa 

Kemal ſei es in ertter Linie, der ihr den Todesſtoß ver. 

ſetzt habe. Die Stellung des Miniſterpräſtdenten ſel 

Unhaltbar geworden. Chue Zweifel ſei Llopb George 

eine der größten politiſchen Perſönlichkeiten Britan⸗ 

niens während des Krieges geweſen. Wenn er ſich 

jetzt dazu bereit erkläre, ſeinen Mlatz aufzugeben, um 

ſeinen Einflutz wirderzutewinnen, werde er zu gſln⸗ 

ſigerer Zeit wieder einmal eine große politiſche Per⸗ 

fönlichkeit werden. Alle Bemühungen aber, das ge;⸗ 

genmärtige Syſtem weiter fortzuſetzen, würden nicht 

Uur nach außen bin ſtarle Reibuncen herbeilübreu, 

ſondern auch im Innern das höchſte Maß politiſcher 

Nerwirrung hervorruſen. 

——— 

Eine Erinnerung aus der 
Spartakuszeit. 

In Berlin wurde in dieſen Tagen eine Beleidt⸗ 

gungsklage des Genoſien Kuttner gegen den früheren 

Redakteur der unabbängigen „Freitzeit“ verbandelt. 

der den Genoſſen Kuttner in einem Schreiben an die 

„Görlitzer Volkäzeitung“ als Mörder bezeichnet hatte, 

well dieter wäbrend der Spartakusunruben in Berlin 

im Fanuar 1019 einen betrunkenen Feldwebel erſchol⸗ 

ſen hatte, der Kuttner angegrifſen baite. Die Zeugen⸗ 

ausßſagen über den Vorgang lauteten miberſprechenb. 

Die meiſten erklärten, daß Kuttner in berechtigter Nat⸗ 

wehr gehandelt habe, während einige andere Zengen 

dle Notwehr nicht anerkannten. Das Gericht hat 

Dauldſohn freigeſprochen da der Ausdruck Mörder in 

dieſem Falle nicht als Beleldigung anzuſchen ſei. Die 

„Danziger Neueſten Nachrichten“ nebmen dieſes Ge⸗ 

richtsurteil natürlich zum Anlaß, den Genoſſen Ku“ 

ner mit einem witſten Schimpfartikel zu bedenken 

Der „Vorwärts“ ſchreibt zu der Angelegenheit: 

Der Fall Kuttner liegt ſo, d.eß das ungünſtig ſte 

Urleil über ihn dahln gehen kann, Kuttner habe zur 

Abwehr einer nur vermeintlichen, nicht wirklichen Ge⸗ 

fahr auf den Feldwebel Eichhorn geſchoſſen. Auch dieſes 

Urteil ſteht nicht feſt, da in berr Ermittelungsverſah⸗ 

Angenzeugen mit ihm in der Vekundung überein⸗ 
  

rade im Begriff geweſen, eine Handgranateal⸗ 
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15. Jabrgene 
ſtimmten, der betrunkene Feldwebel Eichborn ſei ge⸗ 

   

zuziehen, als der tötende Schuß ihn iraſ. WMan kann 

trotzdem die Möglichleil offen laſſen, daß Kuftner in 

der Sekunde des Entſchluſſes die Größe der Gefahr 
überſchätzte, allo unbewußt die Notwehr Überſchritt. 

Zede darüber hinausgehende Beichuldiaung iſt nuch 
dem Gang des Bewelsverjahrens als abſlchtliche 

Berleumdung klar zu erkennen, Das gilt lusbe⸗ 
ſondere für die Behauptung, Kutener hbabe mit den 

Worten: „Ach kenne dich, du biſt ein Spartakiſt“, au! 

Eichborn geichriſen. Diele Worte ſind Umgekehrt von 

dem betrunkenen Mann gegen Kutiner gebraucht 

worden. Keiner der Zeugen hat ſich darüber anders 

geäntßert. ů 

Angeſichts dieſes Tatbettandes bat die ſozlaldente, 

kratliche Landtagsſrattion keinen Anlaß gelehen, von 

Kuttner anch nur im geringſten abzurüden. Sie be⸗ 

ichüiſtigte ich mit einem Schreiben des Genvſſen Rultt⸗ 

ner, in dem er über den Ausnang ſeinrs genen Tavid: 

ſohn augeitrenaten Ärozeiſes berichtet und ſein Man · 

dat zur Verkügung ſtellt. Die Fraktien belchlok ein.⸗ 

ſtümm Ka, dan aul Grund bes ihr bekeunten Tatbe⸗ 

jtanden keine Keranlaſſung fur Kuüttner aegebrn irl, 

das Mandat niederzulegen. 

—— 

Konmuniſtſche buhilbnuen 
Pie Spalkung bel ben Tanziger Kommumiſten (il 

nunmehr vollhandig eingelreten. Selt vörlter hoche 
glbi es in Danzin zwel kommuniitiiche Portelen- 

Richtung Klinger, Rabn, Naube nennt lich Kommunl⸗ 

ſiiſche Rartel des Freiſtaates Danzia, wüäbrend die 

andere ſich als KPD. Beatrk Danzin bezeichnet. Dle 

Rabnſche Richtung bat Sonnavend auch wleber die 

„Danziger Urbelterzellung“ erſcheinen laſſen. Tarln 

beſchäftiat ſich der Abneorbnete Nabn in elucm länse⸗ 

ren Artikel „Fort mit dem reoktionären Voltzeinelſt“ 

aus der Internationae der revoluttonären Arbekter“ 

mit den Rraktiken, die in der Kommunlſtlichen Rärtei 

üblich waren. Er ſchreibt unter anderem: 

Dic, Wurzel dieſer Krankbeitsſomptome Mient i11 

einem vollkommen falſchen und ſeinem Welen natb 

voll tändig unpolitiſchen Aulfichisſoſtem, das von deꝛ 

oberſten Varieiinſtanz, der Zentrale der KV D., ein⸗ 

netlührt iſt. Die Mitglieder werden zu Eklaven cr; 

niedrigt, die von den Mitalledern gewählten Inhtar 

zen und Körperſchalten ebenlalls. Die gelamte 

Partelarbeit wird auſacbalten, Eine Berhetzung 

grelit Mlatz, die damit endet, das Leute, die geſeern 

noch wegen Slreikbruchs und Betrugs an der Pürtel 

ans der Vartei autzgeſchloſſen waren, heutte ſchon allt 

tätigen Vorietarbeiter als Lumpen unb Reſormiſten 

beſchimpfen können; dleſe ſetnen Leute, die noch beute 

tren und brav der evangeliſchen Kirche angebbßreu 

Und burch kein Drängen dazu vrraulaßt werden üöu 

nen, aus der Kirche auszutreten, „well Cbriſtus ken. 

der erſte Avimmumiſt geweſen ti“, alle küßrenden 

Weuoſfen als ⸗Kichtmarziſten“ beichimplen können. 

ja, daß dieſe Leute an die Sbitze der Partel gehobtn 

werden ſallen. Schließckich kommt es ſoweit, daß die 

Oppoſition, obgleich ſte in der Minderhelt kit, alaubs. 

ſich durch Embruch in das Varteiburean beimlich in 

den Beſitz des Privatetgentums ſeen zu können und 

bei dieſer Gel⸗ luch noch gleich — ſte⸗ 

denn auch „radfkak“ — deutlich als olches erken 

Pri lum von Genoſten miinehen 

Der bisberige Partelſekretär Altnaer bebandelt in 

elnem Artlkel einige Leuchten ſeiner bisherigen Varkel 

und ſchreibt dann, ein Kelaling, wer jetzt noch an Ka 

promiſſe mit dieſen Lentchen denkt. 

teren Artikel der „Arbeiterzeitung“ wird der radikalen 

Obraerrichtung zum Vorwurk gema 

lauter frommen Kirchengängern 

der auderen Kommuniſtiſchen Parte 

titel „Bund evangeliſcher Kommuniſté 

Aus der Kommuniſtiſchen Paptel des Frei 

zig ſeien unter anderen jolgende Perſonen altsgeſchls 

ſen: Abgeordnete Frau Döll, Bäcker⸗Ohbra, iſchnewski⸗ 

   
   

  

   

    
   

  

   
      

  

             

    
     
  
  

    Sra und Froſt⸗Vansig.  
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p Wiederaufnahme der Verhandlungen 
im Rathenauprozeß. 

Die Gerhanbunßen des Staatigerichtshoſs in Leip⸗ 
iſs werden heute vormittaß 9 Ubr wicher auſgenom⸗ 
inen, de das Befinben der erkrankten Augrklaßten ſich⸗ 
ſoweii ge beſfert bat, baß ſie der Nerbonblunn wieber 
beimrtühnen können. Die „Moniagäpoft“ melbet: Die 
chemiſche Muterfuchuug der Pralinees habe bliaber er⸗ 
üeden, ban Pieſe prürarlert maren, Auc ſei burch bie 
Poltzeihlh Uuterfuchung feſtgeſtellt, daß die Schoro⸗ 
laheyäckchen, die den Angeklante“ zugeſchict waren, 
uulcht von einer Schokolabenfabrir ſtammen, ſondern 
ven dri“ter Seite. Wie das Mlatt welier berſchlet, 
jelen um, agteiche Schutzmaßnahmen getrofſen wor⸗ 
deu, de am Montaß ein neues Attentat auf einen der 
Unheklaniett beſürchtet werbe. Zuhörer werden nur in 
belchrünktem Mahe gegen pollzeiliche Veglttmation zu⸗ 
ſelsſſeu werden, 

Unter der Ueberichrt „Verräter gehen um Rie 
bcke“ ſchreivt der Korwürts: Pieſe Verniſtungeaffäre 
wirft mie eine ungeheure Senſatioan. Jedermann 
wirlt die Rrage auf, wober bie veratfteten Prallnas 
nekommen ſeiu küönnen. Wer hat ein Antereße daran, 
dem Augetlagten Güntber Gift in die Jene zu fenden? 
Und warnm gerade dem Günther, der doch non den 
deulſchnatienaten Verteidſgern als ein pathologtſcher 
MReuommiſt hingeitellt wird? Allerdings hat Güuther 
in ſriner Iymöbienhaften Art mehr ausgeplandert, als 
den Drohtsiebern kteb fein kunnte. Vielleicht hätte er 
nuch mehr geforuchen, wenn er in ſchärferes Krenzyer⸗ 
hör genommen worben märe. Und da „Verräter bei 
uns um die Ecke“ gehen, wie der Mörder Kern dem 
(aragenkelitzer Schürt erklärte, und da die eme ge⸗ 
gen Verräter eine der gefährlichſten Waſfon der Orga⸗ 
niſatian Citt — wie ſchun im Erzberger⸗Mordprozeß 
teſtgeſtellt wurde — ſa ünd Nermutungen nach dieler 
Richtung durchans nahelirgend. 

  

Kommuniſtiſche Weltpleite 
Wie⸗-die Kommuniſtiſche Vartei Ktaltens, ſo 

ſteht auch die lommuniſtiſche Sektion Frankreichs vor 
»inem, wenn auch noch nicht endngültinen, ſo ſich doch 
lunglam entwickelnden Zuſfammenbruch. Am 15. Lk⸗ 
tober tritt in Raris der Nativnalrat der ſogrnannten 
KLommunlſtiſchen Partet Fraukreichs zuſammen, um 
ſich mit einem volitiſchen Bericht und der finanziellen 
Latge der Nartei zu beſaſſen. Dieſe Berichte werden 
nach dem „Borwäris“ der ſich frauzilſiſcher Qüellen be⸗ 
dient, ein arelles Licht auf die franzöſiſche Illiale der 
Sowjetregierung. Bis zum 13. Cklober 1931 zählten 
die Kommuniſten in Frankreich 131 4an eingeſthriebene 
Mitglieder. Bereits im Juli dieſes Jahres war ein 
Mitgliederveriuſt von 72 (18, alſo etwa de Prozent, zu 
verzeichnen. Die „Pumanité“, die zur Finanzierung 
der Kammuniſtiſchen Partet neben den rulſiſchen Ru⸗ 
lieln beitrug, hat ehentalls ihres Abonnentenſtäandes 
verlvren und iſt von 16 πν anf „1½ Abonnenten 
auuruücknegangen. Der Partelvorſtand mußte aus finan⸗ 
ieller Kumeinen Kredit vou ds 0N Kranken aujneh⸗ 
meu. eine Tatſache, die in dem ſchriftlichen Wericht als 
in der Suzieldemekratiſchen Partei noch nie dagewe⸗ 
ien“ hezeichnemneind Im übrigen gibt der Vericht zu, 
dan ſich im Laufe der Zeit in wichtigen Anödnſtrie⸗ 
zentren die Macht der Sozialdemokrattiſchen Partei anf 
die irn als meit ſtärker erwielen hat, als 
nlle k. iichen Wahlparolen. 

inem perlönlichen Krakeel innertalb der 

  

  

      

  

Auch a 
Kommuniſtiſchen Nartel feblt es nicht. da ſich die 
meiſten Nührer eine geiſtine Bevormundung durch den 

Ruſſiiche Grauſamkeit. 
Nen Marim Gort!, 

    

   

   

     

Sauern“. 

nen Revoln⸗ 
lnſen Gran⸗ 

wit eima x imot hat 

      

ein anngtſurochenes ii befitzt, für 
rike Lultbülgtche Srankam K Prenzen drr; 

ſchlichen Jahy 11. ernen zu ertraarn, ſucht, ge⸗ 
wiſitrmaßen 8ie Zähiglelt, dit Wideritandätraft des Le.    
bend prütt. 

Auf dit Gniwickluaß ſpicher phauiatmichen Graniamket: 
rönen ſebr wohl dir Lebeusbritrerwungen der beiligtu 
särthrtr rintu ( ben, die arrade in der⸗ 

E zcirn weden. 

  

    

  

      

    

  

   

      

            

ral genan da D man firüte Meuſchen 
uhittunttronen in ken Lörper 

  

In, in 

Nu beicben, 
Bruben allmählich mit Grde äan und 

Zuclungen ber Reine, wer uos den (vr· 
Ker ausbielt, wer das zaherr Lrben Darte,    3112 

nlen kehrien wrr jungen 
Uirchten 

Vettte an 

Anten“ Wahr⸗ 
un wie die 

S rune nam 
Orichlch 

  

  

oüwürter ſolche Ratſchlägt wie dirſe: 
  

drren Lande nebeu 

    

   

   

     

  

Rertranensmann Sinowiews ober Bucharins nicht 
welier gelallen lalfen wollen. Der Müicktritt Froflards 
tſt u. a, auf dleſen Konflikt zurückzuftthren. 

Uuch ein Porteichen. 
Ter alte Leörbpur Lat unn feine Drobung wahrgemacht 

unt dle erſte Rummer ſeiner Küßchbenſchriſt „Llaſſenkampt 
eriteinen laſfen. Der „Klaſſenkampf“ neunt ſich C. an 

der Unabbänglaen So,laldemoktatiſchen Pariei Deutich⸗ 
lands und veröffentlicht einen Aufruf an bie deutſchen Ar⸗ 
belter, der von etner proptſortſchen Parteileltung der Un, 
ablünalaen Sozlaldemorrattſchen Partel Deutſchlands 
Unterzeichnet it. Dieie Parteileltung beſteht aus 12 Män⸗ 
nern und Jrauen, von benen autzer Ledebvur nur die 
Rechtsanwälte Tüeodor Vlebknecht und Obuch elniger⸗ 
mattzen betannt fiud, Kußterdem ftiudet ſich aber uner den 
Unterseichnern auch ein Heiurich Rau in Gieiwivo, deßhen 
Mame olfenbar nur durth ein Verſehen in die vroylſoriſche 
Partellettung der neuen UsP. geraten iit. Heinrich MNau 
lia' numlich ſchon am nu. September in Gieiwitz die Erklä⸗ 
rung angegeben, nachdem pie gewaltiae Mehrheit der Oraa⸗ 

irn die Clytgung beſchloſſen habe, ſüge er ſich dleſem 
Entichluß, deun es würde eln Uurecht lein, neue Verwir⸗ 
rung in die Arbeiterklalſe hineinzutragen. 

Der Aufruf und die ſolgenden Urtikel beßeichnen es als 
Mulgabe der neuen kleinen uSP., die workliche ()) Eiui⸗ 
aung der Urbelterklaſſe au ſchaffen, die aber nur auf bem 
Böoden deß revalutionären Klaffenkamples nach Abſtoßung 
unbeilbar kompromtttierter Flthrer vollzonen werden könne. 
Paßu ihi zit bemerken, daß die geelnte Sozlaldemokratie nach 
der andern Seite hin vlel toleranter iſt, ſle bätte auch Vede⸗ 
bour trotz feiner vielen verſpäteten Jugendeleleten ohne 
welitres a. genommen, tün alſo nicht als einen „unheilbar 
komnrontittlerten Führer“ betrachtet. Aber wenn er ſelber 
nicht wollte, iſt es ſo wohl beffer. 

      

Uebermilitarismus im Kommuniſten⸗Eldorado. 
11 Dahre Dienſtdeit bei der Nartne. 

Ter Militarißhmus aus der Zeit Wilhelms muß ſich vor 
den Troslis und der imperialiſtiſchen Sowfet⸗Republit 
Raßkland veritecken. Die böchſte Behörde Rutlands, der all⸗ 
rußiſche Exekutivausſchuß,beſchlon die Einführung der all⸗ 
ſemeinen Wehrzſücht. Alle iauglichen Männer zwiſcen 20 
und 10 Jabre. ſind dienſtpflichtig. In der Infanterie muß 
man IB Monai«, bet den andern Landtruppen 30 Monate 
und bei der Marine nicht weniger als 1 Jabre dlenen. 
BVon der Volkswehr, die nach den ſozlalittiſchen Program⸗ 
men eingeführt werden ſoll, iſt keine Rede. Ein ſtehendes 
Heer mit einer längeren Dienſtzelt als irgendwo anders iſt 
neplant. Trotzkl kllbrt ein hölliſch ſtrammes Regiment. Pie 
ungebliche „Diktatur des Proletartats“ im „kommuniſti⸗ 
ichen Paradies“ macht ſich im tollſten Drill bei kahrelaugem 
Dleuſt augenehm füblbar. Dleſer Kommunismuß der Ka⸗ 
ſerne — unſer Volk kennt ihn genuglam, um ihn würdigen 
zu können. Sebnen ſich unkere Kommuntſten nach dieſer 
proletariſchen Greiheit' Sie würden Ludendorffs Belſall 
ebenſo finden, wie Trotzkl Bruſſiloms begelſterle Dieuſte 
erlangt bat. 

Gründung eines internationalen Vaugilden⸗ 
öů verbandes. 

*dem am 56. Oktober nach Wien zufammenberuſenen 
zweiten Internattonalen Baugtldenkongreß wurde, wie den 
P. P. N. mitgeteilt wird, der „Internationale Baugilden⸗ 
verband“ gearünder. Dieſem Verband ſind dle Reichs⸗ und 
Vandeorgane der ſoztalen Bauwirtſchaften der Länder 
Italten, Ungarn, Ceſterrelch, der beutſch ſprechenden Tſchecho⸗ 
ſlowafet, Dentſchlandõ, Lurxemburg und Holland beige⸗ 
treten. UAndere europäiſche Länder haben zum größnen Tell 
ihren Beitritt nach Nollendung ihrer Landesorganiſation der 
ſuzialen Baubeirlebe in Kusſicht gettellt. Zum ehrenamt⸗ 
tichen Sekretär der J. B. V. wurde der Geſchäftsſührer des 
Verbandes ſozialer Baubetriebe, Dr. ing. Magner⸗Deniſch⸗ 
land, gewält. 

Der Anternotionale Bauailden⸗-Verband ſol es ſich zur 
Kufgabe machen, dle tibecllen und wirtichaftlichen Kräfte aller 
auf der Grundlage der Wemelnwirtſchaft tärigen Landes⸗ 

  

Schlage dic Frau mit dem Axtrücen, bück dich und. 
borche — wenn ie nuoch aimet, ſo hat ſie dich nur zum 
Beſten, ſie will nock mehr baben“. — „Imeimai iſt einem die 
Kran lieb: wenn man ſie ins Haus führt, und wenn man ſie 
ins Grab bringt.“ — Khür das Meib Lüs des 5 
es kein Gericht.“ — .Je mehr du dein Weib prügelſt, deno 
befer ſchmeckt die Zuppe.- 

Auch die Kinder werden jehr gründlich geprügelt. Uim 
rinen Ueberblick über die Lriminalltät der Bevölkerung 
der Wauvernemenm des MWoskauer Werichtsbezirls zu be⸗ 
lommen, babe ich einmal die „Verichte“ des Moskauer Laſ⸗ 
ſationshofes für zehn Jabre (uüot bis 1010 durtögeſchen, 
und war erſchüttert über die große Anzahl der Fälle von 
Kindermißbandlunnen und auderen Verbrechen gegen Min⸗ 
derjkhrige. Ueberbaurt prünelt man in Rußland ſebt 
aern, gana glelch m Die „Volksweisbelt“ ſchänt den 
Weyrligelten bejonders hoch: „Jür elnen Geyrllgelten bletet 
man zwei Ungeprügelte. und wird ſie nicht 1os.“ 

Es gibt logar Shrichwörter, die Schlägereien für unent⸗ 
bebrlich zum vollen Lebensgenuß halten: 

Ach, has veben iß ſchan — leider iſt nlemand da, den 
man verhauen könntr.“ — b — 

Ich babe Kamplieilnehmer aus dem Bürgerkrieg ge⸗ 
kraut, ob ſie denn das LKiewußtiein nicht ſtüte, daß ſie ſich 
duch gegentcuig tollchlügen“ 

Nrin, der Webdanfe lei ihnen nichn ſtörend., 
„Der andere hamein Gewehr, und ich habe auch eins — 

i ‚ind wit sisich; mas sut'e, Wir jchlanen einanber t10l. 
und r wird Vlatz auf der Erde.“ 

Was iß mit bem Wolkbrom les? Mauche Wrtrarologen. 
aan awar bejonders die enptiichen, jehen im Pollftrom den 

naenbock ſur alle ungewötzulichen Witlerungserſcheinnn⸗ 
Ee bar man ibn für den nallen Sommer ven tuelf und 

à S 1Ei verantwertlich armamt, 
viemeit das richtig (t. Aber 
mit dem Wältürom les, wan 

wWas iich nicht erttären kaun. Mrr⸗ 
krüberen Jahßren veh t 

dann m dei er käuic eu Langt 
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urwabultch ſchlecht Aulch in dieſem . 

  

   

  

ornane ber loßtalen Bgquwtriichaſten zur Stä Kuing, ihte 
meinwirifchafilichen Tätiakeir auſhmmenzuſeſn 938. 
betondere ſoll er den Erkahrungaaustauſch fördern, ble in. 
ternattnnalen wirtichaltlichen Meziehungen der Reichs⸗ und 
Landesverrände der ſozialen Nanbetriebe pllegen und 
nene, die Urbeit⸗Kraft des Meuſchen ſchonenbe und bas Bau. 

weſen verbellernde und verblülgende Betrlebsweiſen er⸗ 
forſchen. Da die ſoslaten Baubetriebe ſaſt aller Länder von 
ben Wewerkſchaltsvreantiationen geartuüdet und geſtützt wer. 
den, ſo wird auch der J. B. A. an dem Anternationaten 
Banarbeiter⸗Berband eine moraliiche Stützung für ſeine 
Urbelt finden. — 

Der „milde“ Frieden von Verſailles. 
Miniſterpräſident Pvincars hielt Sonnabend in 

Vauconleurs im Maarsdepartement aus Anlaß der 
Einweihung eines Kriegerdenkmals eine Rede, in der 
er wlederum von der Kriegsurſache ſprach. Er behaup⸗ 
tete, der Friede wäre niemals geſtürt worden, venn 
Dentſchland nicht Fraulreich angegriffen hütte. Der 
bärteſte und koſtſpieliaſte Krieg ſeit Menſchengebeuken 
ſei durch den „mildeſten und Uiberalſten“ Frieden ab⸗ 
geſchloſſen worden. „Niemand von uus“, ſagte Poin⸗ 
car“, „verlangt heute, daß die Bedingungen dieſes 
Friedens verſchärft werden. Alles, was wir wollen, 
iit, daß ſie e»rüllt merden“. Polncaré ging ban auf die 
Orientfrage ein und beton:«, Frankreich werde ſich in 
keine kriegeriſchen Abeniener lneinzlehen laſſen, Er 
ſchloß mit der Mahnung, alle Unſtrengungen zu ver⸗ 
doppeln, um die Menſchheit vor nenen Hekatomben zu 
bewahren. 

Dieſe Frledensbereitſchaft Polncaräs erſtreckt ſich 
ſonderbarer Melſe ur auf den Orſent. Am Rheln 
flötet er nicht ſolche paziſiſtiſchen Töne. 

    

Deuiſcher Proteſt in Brüſſel. 

Un der Oberkaffeler Angelegenheit hat Sonnabend 
der deutſche Geſchäftsträger in Brüſſel dem belgiſchen 
Miniſterium des Aeukern eine Note berreicht, in 
welcher eine ringehende Unterſuchung und eine Be⸗ 
ſtrafung der Schuldlgen kowie Wiedergutmachung des 
der Bevölkerung und den Beamten zugefügten ſchwe⸗ 
ren Unrechts verlangt wird. 

  

Parteitag der Dentſch⸗Demokraten. Geſtern vor⸗ 
mittag wurde in Elberfeld der 4. ordentliche Parteitag 
der Deutſch⸗demokratiſchen Partei unter der Leitung 
des Reichstagsabgeordneten Dr. Veterſen⸗Hamburt 
eröffnet. Die Parteſleitung legte den Geſchäftsbericht 
vor. 

Demonſtration vor dem Berliner Polizeipräſtbium. 
Vor dem Gebände des Berliner Polizeipräſidiums am 
Aleranderplaͤtz verfammelten ſich Sountag mittag ge⸗ 
gen 12 Uhr einige hundert Perſonen und verlangien 
die Auslieferung eines politiſchen Geſangenen, des 
Italieners Ghezzi. Eine Abordnung begab ſich in das 
Gebäude und übergab dort eine dahingehende Ent⸗ 
ſchltießung. Um 1 Uhr zogen die Demonſtranten wie⸗ 
der ruhig ab. 

Neuregelung der Buchdruckerlöhne. Nachdem am 
Kreitax die Verhandlung im Tartiſausſchuß der deut⸗ 
ichen Buchdrucker ergebnislps abagebrochen worden war, 
iſt am Sonnabend im Reichsarbeitsminiſterium ein 
Schiedsſpruch gefällt worden, nach welchem die Gehil⸗ 
fen in den Spitzenlöhnen der erſten beiden Wochen eine 
wöchentliche Zulage von 1000 Mark und für die dritte 
und nierte Woche eine weitere Erhöhung um wüchent⸗ 
lich 400 Mark erhalten. Der Schledsipruch iſt von 
beiden Seiten augenommen. 

  

wieder unter den Gelehrten eln arges Schütteln des Kopfes 
über das rätlelhafte Benehmen des Golfſtromes. Tteſſee⸗ 
forſchungen, die von dem White Star⸗Dampfer „Homerlc“ 
ausgefilhrt wurden, ſtellen eine belonders heiße Temperatur 
ber Skrömung feſt, kurch dir ſogar fliegende Fiſche aus den 
tropiſchen Gewäſſern nach den nördlichen VBreiten geführt 
wurden. „Tie Temreralur des Atlantiſchen Ozeans iſt auf 
dem amerikaniſchen Schiftswege bis zu 78 Grad Fahren⸗ 
heit geſtlegen“, ertlärte der Gelehrſe, der an Bord des 
Schiltes die Beobachinngen maͤchte, Eine ungewöhnlich große 
Anzahl von Eikbergen wurde füdlich non der Faßrtronte 
in dieſem, Kahre geſichlet, und man darf dieſe Erſcheinung 
wohl dadurch erklären, daß der Golfſtrom das nördliche Els 
zum Sthmeizen brachte. Die ungewöhnlich hohen Tempe⸗ 
raturen auf lober See ſind vielleicht ans vulkanlſchen Aus⸗ 
brüichen zu erkläten, die unter dem Bett des Ozeans ſtatt⸗ 
janden. Nedenfalls hat die große Wärme des Golfſtroms 
Hailiſche angezogen, die an verſchiedenen Stellen rund um 
die britiſche Külße auftauchten, und ebenſo ſſt eine außer⸗ 
ordentliche Anzabl yon großen Qnullen in den brittſchen 
GSewäftern aufgetreten. Mir wißſen wenig über den Strom 
und können nur Nermutungen darüber äußern, waß ſich in 
der Ttele det Merres vollzieht, Ader bie Tatſache beſieht, 
daß mii dem Goliftrom irgend etwas los tiſt, und daß er 
ſich lm den levten Jahren aana anderß benimmt als in ſrü⸗ 
berrn Zelten, 

Ergebniſſe der Vonnenfinſternisbeobachting. Neuter 
meldet aus Melbourne: Eine genaue Air der während 
der Honnenänſternis ron den Gelehrten der Lick⸗Sternwarte 
aufgenommenen Lichtbilder zeigt. daß die Aufnahmen ſehr gut 
üind und us5 Sterne in der Röhe der Sonne aufweiſen, von 
denen einige mehbar ſein ſollen. Weyen der grohen Anzahl 
der Sterne auf den photographiſchen Plotten wixd die Pril⸗ 
ſung der Ergebniſſe geraume Zeit in Anſpruch nehmen. Dle 

  

Eniſcheidung darüßer, ob dee von Einſtein bebauplete Ablen- 
aung des Sternenlichis durch die Sonne ſtattsindet, ſteht dem⸗ 
nach noch aus. 

rer Möslaner Phil⸗ 
Humne kompouiert, 

wird. Merdo 

uu 10 Milllarden 
Bzugſtoff und ein Klavier,   
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Danziger Nachrichten. 
Oeſehentwürfe Über Urdetter⸗Rechtsfragen. 
Mit der Abtrennund Danslas vom Reiche kſt neben vle⸗ 

len andern auch die Entwicheinng ded großen und-vöttcllüen 

Gebletes des Arbeltsrechtes zum Stillſtand aekommen. Die 

im Reiche beſchloflenen Gefetzt, vor allen Dingen das außer⸗ 

ordenillch wichtige Betriebsrätegeſetz, wurden anf 

den freiſtaat leider nicht obernommen, und der Senat gab 

ſch auch durchaus keiner Etle hin, diee für dle Urbeiterſchaft 
und das Wixtſchaftsteben wichtige Materte zu regeln. Ey 
in es zu verzeichnen, daßh wir in Danzia in punkto Arbeits⸗ 

rechtsfragen welt binter der geletlichen Regeluna im Reiche 

arückgeblieben ſind. Erſt durch das vleifache Prüngen ber 

ſoztaldemokratiſchen Fraltton im Volkstas bat ich der 

Senat bewegen laſſen, endlich auch an die geſetliche Rege⸗ 

lung dlefer Materie beranzugehen, Er unterbreitet jett der 
Deffentlichkelt eine Reibe Vorentwürfe über Welebe, die 

wichtige Arbeiterfragen regeln ſollen. Daß vor allen Din⸗ 

gen dringend notwendiae Geſetz über die Bilbungelner 

Arbeltskammer velindet ſich noch nicht darunter. Wie 

mitgetellt wird, iit es im Druck; es ſoll in Kürze mit dem 

UAngeſtelltenkammergeſet nachſolgen, Die Ber⸗ 
vögerung dlefer betden Geſetze iſt um ſo auffälliger, als ber 

Senal im Gegenſat zu der außerordemtlichen Saumſelinkeit, 

mil der dieſe Geſetze bearbeitet werden, hinlünglich Beit kaud, 

dak Landwirtſchaftstammergeletz, das ihm als agrariſche 

Intereffenvertretung mehr am Herzen llegt, bekanntllch 

ſchon vor mebr als einem Jahre fertiazuſtellen. 
Als fertig fiud der Veffentlichkeit ſetzt übergeben der 

Rorentwurf einer Danziger Schlichtunasordnung, 

tines Arbeitsnachweisgeſetzes, eines Geletes 

zur Beklmpfung der Arbeitsloſtakelt, eines 

Geſetzes über die Beſchäftigung Schwerbeſchä⸗ 

dlater und eines Geſetzes Über die Errichtung eines 

Arbeitsamtes. Wie der Senat mittellt, handelt es ſich 

bei den Entwürſen, auf die wir au äuberer Stelle eingeben, 

im weſentlichen um eine Verarbettung der im fieiche be⸗ 

ſtehenden gefeblichen Beſtimmungen und des dart vorban · 

denen Materials über dieſe Arbeitsrechtsfragen. Es liegt 

in der Natur dieſer Fragen, baß ihre geſetzliche Regelung 

ſtarke Meinungsuerſchiedenheiten auslbſen bürfte und wird 

bdarnm noch mebrfach Gelegeuhett ſein, darauf zurlückzukom⸗ 

men. Bemerkt ſei noch, daß Druückexemplare dieſer nenann. 

ten Vorentwürſe im Lohnamt, Hevellusplätz, zu haben ſind 

und dort kutereſſterten Kreiſen zur Verfüguns ſteben. 

Die Ausbildung von Technikern im Freiſtaat. 
Man ſchreibt uns: Die Frage der Ausblldung von Tech⸗ 

nikern iſt für den Fre, zat brennend geworden und beſchäf⸗ 

tigt gegenwärlig viele Gemüter. Die kürzlich in den Zel⸗ 

iungen veröffentlichten Ausſuhruntzen Über die Kunſt⸗ 

gewerbeausſtellung der Danziger Handwerterſchule ſordert 

unwillkürlich zu einem Veraleiche beraus. Ohue dieſe Kunſt⸗ 

gewerbeſchule in ihrer Bedeutung irgendwie beeinträchttigen 

zu wollen, wäre es doch ſehr intereſſant au erſaßrru⸗ und hat 

dte breite ODeffenllichkelt ein Recht darauf, wie teuer dieſe 

Schule dem Freiſtaat iſt und was bagegen für die Heran⸗ 

bildung von Technikexn getan wird. Allem Anſchein nach 

ſind die Koſten flür erllere Schule ſehr bedeutend, während für 

die unferes Erachtens mindeſtens ebenſo wichtioe Heranbil⸗ 

dung von Techuikern noch kein roter Heller ausgegeben wor ⸗ 

den iſt. 
Cs kann die Technit wohl ohne Kunſt belteben, aber nicht 

  

die Kunſt uͤhne Techuik. Was nütt uns eine ichöne Brücke, 

ein wundervolles Gebäude, wenn die Dechnik nicht die ver⸗ 

trauenerweckende Grunblage veſchafſen bat? Wir können 

eben unmöglich an den Tatſachen norbelkommmen, wir Kud ein 

Staatengebilde kür uns und müſten uns einrichten, wenn 

guch vorerſt erſt beſcheiden, aber dieſe Krage iit von ſo eln⸗ 

ichneidender Bedentung für die Entwickelung unſerer In⸗ 

duſtrie, von der wir im Bunde mit dem Handel leben mül⸗ 

len, daß es eigenilich unerkindlich iſt, daß ſiib Senat und 

Molkslag blsher nicht eingebend mit dieſer Frage beſchäftiat 

daben. 
Wir baben fo vleles neu gründen müſſen und können vor 

dieler Blidungsſtätte nicht plötzlich halt machen. Eine Kon⸗ 
kurrenz mit den Hochſchülern iſt keineswegs eu befürchten, 

da diefe ja ſür andere Stellen in Betracht kommen. Eßs iſt 

eine Frage, dle alle Parteten gleichmäßia angeht. Wir müſ⸗ 

ſen unbedinagt an den Aufbau einer techniſchen Anſtalt kür 

Tages- und Abendkurſe eiwa in den Ausmaßen der Kunſt⸗ 

gewerbeſchule herangeden, denn die nach aben ſtrebenden 

Krüfte bürſen, wollen und ſollen nicht in ihrer Eutwicklung 

gehindert werden. Sollen wir etwa alle unlere Techuiker 
aus Deutſchland bezlehen, und unſere Jugend bleibt am 

Sthraubſtock?' Wo ſoll unlere Jugend ibre Ausbildung er⸗ 

balten? Fünf Semeſler an einer deutſchen Schule kosten letzt. 

ani: Leſtens 250 000 Mk. mit Unterhaltskoſten, die wohl nie⸗ 

Mand erſchwingen kann., und wie boch mögen die Koßten noch 

neigen? Und wenn noch jemand ſich kräftia genug füblt, ſo 

geht dieſes Geld dem Freiſtaate verloren, noch ſchlimmer, 

wenn dann dieſe lunge Kraft, die int Grunde geuommen suf 
Danzigs Mukoſten die Schule betucht Hal, Daun anßerhalb 

eine Stelle kindet. Nein, wir branchen eine kechniſche Schuüle, 
eine Bildungsſtätte ſür dle minderbemittelte Berolterung, 

in der der Geiſt der Technik, der Beror verlett, gepllegt 

wird. 

Erhöhte Golbankanfspreiſe. Der Ankauefvon, Wold für das 

Reich durch die Reichsbank uud Poſt erlolgt in ber Woche 
vom h. bis 15. Oktober zum Preile 

  

Für ausländiſche Goldbmünzen werben entſprechende Preiſe 

bezahlt. Der Ankauf von Reichsſilbermünzen durch die 

Reichsbank und Poſt erfolat vom b. 10⸗ bis auſ weiteres zum 

1öpoſachen des Nennwertes. 

Wertuvlle Schenkungen für das Stadtmuleum. Die 

graphiſche Abteilung des Stadtmuſcumz wyrde 

dieſen Tagen wieder-durch- werlvolle Schenkungen von 

veltter Hriebric Voßhm    

von 6500 Mart für ein 

Rmanztamarkſtück und 3250 Mark für ein Zebnmarkküce. 1 

üin 

die 1 
Kaufmann Morith 

von Zeichnuntzen und Aauarellen der 
grotzen Meiſter 

Rachbildungen na 
zu ſehen ſind, ausgeſtellt werden. 

* 

  

gen enihbält: 
ſchültigen, welche außerbalb des Breiſtaatgeblets 

angehdrite find, ferner ſolche, 

nebmer, die ſeit bem 1. Auguß 1514 
wechſel! baben, bet Mangel an 
in dem fuüberen 

Lehrltuge. Dem Beſchüffigungzverbot unterliegen 

Bübnenmitalieder und 
Zeit zufammengeſettter Tonkörper⸗ 

Schiſfen, 

Arbeithamt kann Au 

iſt das Arbeitsamt berechtlat, dte Kündigung aus zuſt 
Arbeitgeber und Arbeltnebmer ſind verpflichtet, 
forberlichen Auskuünfte. ci-ertellen. 

bisberigen Demobtilmachungsbenimmungen ſollen 

boben werden. 

Das Reiſen in der Luft. 

  

von ihr beflogenen Strecken 

Paſſaglere, 

die Erde gleichkommt. 

genannten Strecken über 
Frühjabr von neuem äu 
iſt nicht erfolgt, wetl man im Winter 

nächſten Jahre der Luftverkehr 
kührenden Strecken Sommer 
bleibt. Die Wlederaufnahme 
ſchetnlich im Märs 194 erfolgen⸗ 

Anf der neuen am 1. September d. 28. 

gende ſrlugergebniſſe erzlett worden: 
255 Paſſaglere, 

Im Gegenfatz zu 

Warſchan—Lemberg 

hen Stit hingunekommen, die durct die bekannte 

Schenker u. Go. vermittelt wird. 
gewährleiſtet, 

ger in Lembere arlaugen, 
dehenüßer allen Gbrigen 
ten⸗btürfte. 

betrtat.2 Stunden in Rinuten. 

  

   Wöllönkien geitatter Ilelhiserßtandlich nuur den Onbab 

Virbes, Wähne 
ſcholtiſche Möviblihner, 

wilde 

Dachſe, Biber, Haſen, 
Redbühner, Wachteln, 
WEchnevfen, Trappen, 
Wachtelkönige und 
Waflervögel, 

  

   

  

wrild vom 16. Oktoper aß gekattet. öů 

Bandenblebſtähle. Der Nutlorsesöntins Delir 
jetzt km Zuchthaufe in Warten 5 der Arbel 
Loskowöski, leßt in Danzig iu Steaſtaft, * 
anderen Perſonen zur gemeinſamen Begebung v 
ftählen. Jum großen Teil ind die Verſonen be 

beſtraft. Dlie Angeklagten batten ſich. 

Einbruchdiebitahls in Zoppot zu ver⸗ ů‚ 

dort einctebrochen und hatten Gardinen, Wäſche, 

Lichl- v- 
    ——— 

privater Seite bereichert. Es ſtikteten Herr Molkerei⸗   wegen dillcfalldteßftabls zu 1 Jahr 5. Munägte⸗ 

werden bemnächſt im Vorraum 

zur hraphiſchen Abtellung, wo angenslicklich noch ble 
ich Dlrers wundervollen Aquarellen 

gur Belämpfung der Urbeitsloſigheit 
wird eln Geletzentwurf vorgelegt, der folgende Belktmmun⸗ 

EsD iſt verboten, Arbeitnehmer Urch 
ren 

Wohnſit baben oder die nicht Danziger Staats- 
die nicht auf Erwerb 

ais Urbeitnebmer angewicken find. Bon einſchnetdender 

Bebesttung kann elue Beſtimmung werpen, wonach Urbeit⸗ 
ren Beruf ae⸗ 
rbeittükräften 

Berunf, uur inöteſem beichäf⸗ 

tigt werben OSeldaß Als Arbeitnebmer aauuen uich 
—nicht 

dandelsgerichtlich elngetragene Vertreter den Unternedmers, 
Mitelleder arpßerer, für lüncere 

Dagegen follen auf 
beren Heimatbaſen im Treiſtaatgebiet Uiest, nur 

Danzinet guen Leec beſchüfttat werden dürken. Dat 
Uünahmen imaſſen. Die Urbeitgeßer 

ſind verypflichtet, Arbeitnebmern, deren Beſchäſtiaung ver⸗ 

bolen iſt, zum nächſten duläſſigen Termin zu kündiaen. 

Kommt der Unternehmer der Verpflichtung nicht nach, ſo 

rechen. 
le er⸗ 

Workähliche Ueber⸗ 
tretung der Geſebesbeſtimmungen ſollen auf Antraa Des 
Urbeitsamtes. mit Gefängnishrafe bis zu einem Jaht und 
mit Geldſtrafe bik zu 10000 Mart bestraſt werden, Die 

Die Tanälger Luftpoſt hat im Monat September auf den 
Vanzig—Stettin—Berllu, 

Danzig—Stettin—Hamburg, Danzig—Göniasbers—Gowno- 

Riaa fömtliche Flüge planmäßia burchgeführt. Auf 152 

Poſtflugen und 0o Sonderflügen wurden insgeſamt 456 
7410 Kilogramm Fracht und 1373 Kilsgramm 

Roſt bekördert. Es wurden dabel 88 5es Kilometer hurack⸗ 

gelegt, was ungefähr einem Flug am Aeauator entlaug um 

Mit Ende September iſt der Luftverkebr auf den oben⸗ 
Winter eingehtellt worben, um im 

seginnen. Die Verkehrteinſtelluns 
ö‚ nicht fliegen kann, ivn⸗ 

dern weil in Denlſchland alle Fluganläagen auſ Grund bes 

Verſailler Vertrages zeritört nd und dadurch die n Winter 
notwendigen Unterkunftäränme ſür die Maſchinen noch 
wieder vorhanden find. Es beſtebt die Voftumng, daß irn 

auf ben noch Deutſchtand 
und Wlnter aufrechterbalten 
des Verkehrs wird wabr⸗ 

tiu Geirteb ge⸗ 
nommenen Strecke Danzid— Warſchau—Lembers, die kn 

Betricbsgemeinſchaft von der Danziger Luktraf mit der 

Aerolloyd G.m.b.. geklonen wird, ſinb im September fol⸗ 
Es wurden befördert 

2420 Kilogramm Fracht, 889/5 Kilvaramm 

Poſt auf insgefamt 102 Flügen mit 28 684,5 Aikometer. 

ů „ dem Herkehr auf den nach Dentichland 

khrenden Strecken wird der Beirieb auf ber Hinie Dantis— 
an 8 Wochentagen in belden Richtungen 

auch den Winter hindurch aufrechterbalten bletber. Die 

Junkers⸗Llmouſinen erbalten für den Wtuter eine neu⸗ 

zeitliche Heiheinrichtung Zur Pallagicr- und Mollbetorde ⸗ 

rung iſt nunmebr auch die Beſstderung von Wracht im aro⸗ 

Es iſt auf bieſem Wetze 
daß im Laufe eineß einsigen Tagenl Rakete 

unb Frachtſtüne vom öſender in Danzig bis zum Empfän. 
waß eine erhebliche Berbeſſernng 

Beftaberungemsglichkeiten beden⸗ 

Die Flußzeuge vexlaſſer Dania in Michtmmg 

Warſchau—Bemberg jeden Wochentan um b Uör vormrittocß 

vom Blngplat am Vaßnsol Lunginbrr(Tet. 2240n und krekſen 

von Warſchau kowimend eben doriſelöſt um 8.90 Uör nachmk. 

lags wieder ein. Die Pluszelt von Danzia nach Warſchon 

Der Möſchvh on llh iß huu Monat Oiober far, 

Jagdſcheinen): Männliche! Mot⸗ ümpild, gie 

n. 
Echwäue, Kraniche, Brachpögel, 

alle anderen jagdbaren Sumpf⸗ und 
wülhe Wänſe, Droſſeln Krammetsntgel). 

Außerdem in der Aͤſchuß von weiblichem Rot⸗ und Dam⸗ 

und Kleider Im Werte von 50 000 Wark geſtobten. Das G. 

arksxtellte Baufs àu 1. Aabr Gefänauid und Laskamäkt. 
Mönäten Wefängnis vernrreikt. 

ů‚ He; 
VLietau die Linhen ötehree 5 ‚ 

Marses⸗Seſellſchaft. Die vorbildlichen Wiedergaben 
üiden 

aufat · 

nicht 

Birma 

erde 

  

Voy Acher 

betden 

Ses Sissleſe! 

  

        
ütden Warieien beſtat Kr Mie. At ů 

der verhültnismäßhia boten preientu 
ſchlügt ein vereinfachtel Beloldr bäcge Ss 
Diefer Nöficht erſſanden aber erhebt —— 
Sewerkichaften, die bei den letien Temermint 
mer mur eine Erbsbuns des prothtentas 
ſchloges erreichten und dadurch in tören 
immer arbkere Oppyſttion vorlanden, mußten da 

jein, eine Beteitiguus der greßen Spaskun⸗ 
gen zwiſchen den Belokdamasgruppen burchanſehen. Dir 
Reglerung verſolßie aber den Hlan, eine Kivellerrmng 
Gebülter zu unterbinden. Er ſtanben ſich lomit mwei 

fichten gegendver, die eine Berſtüändigunn E 
wöhnlich erſchwerten. ** 

Der Regterungsvorſchlag batte zunuchſ 
zutg, daß er ktatt Fahresbetreäge monatlichc, 
beirige feitteste. Dieſe ſchwankten wvilchen 
11 200 Mr. in Befoidun 10 500 SiU. 14 000 Mk. 
14000 bis 19 000 Mk. in 7 uub 27 100 Pit 80 bon LEer, 
Dazu kollten Ort' züulchläae gewübrt werden é 
Ortäklaſe A von Wio bis 8000 Mik., iu & von 1200 Din U60 

Mar?, In, E von 780 Dit 1080 Mk., auberdem eine in ber⸗ 
zulage von 000 Mk. bis wm d. Leßenjaßre, 2890 Mür. 

bis zum, 14, Vebenslahre und 2000-Wek. Pis zun 
jahre. au bieſen Bezügen ſonte ein Uranentuſch! 
von à Prozent auk bal Seundertalt und Ortsziſchkan treten. 

Wie ſchon betont, war des eiutia Wute an &. Borſchlage 
die limrechnung der Fodtes⸗ in WMonaiäbeträge. Im übri⸗ 
gen enihtell der Vorſchlas ledialich eine Uen⸗ une det 
bisberigen Bezüge in Grundathalt und ů 
die von der Bramtenſchaft als nſogink empfundenen 
nungen zu verringern. Pinzu kam aber. 

Franenzuſchlag, der birder gleichmäßte für — 
Liüh Mk, beirug, in unfoßlaltr Welle auft Proßent 

abgeſinkt werden ſollte. Daß bötte in der Praxik kebenlet. 
daß Ne Rrau des Miniflerlatrates breimal ſo boch bemertet 
worden wärt, als die Fran des Schalfnerts in ber Geßok⸗ 

dungsgruppe 3. * w 

Pie (Sewerkſchalten liezen lcbon zu Beninn ber GBertan⸗ 

lungen keinen Kweiſel barlber, doß ſie bieler EiTEial 

Znulatze ibre Zaſtimmung nicht aeden würden. Die Berbmnd⸗ 
iungen würden trotzdem jorigeſetzt. Ea kam chlteplich Line 

Einiaung in der Weiſe zuſtande, daß die von der Merieruna 
vorgeſchlagenen Geusdgehälter angenamtuttn . Lnt 
zwor beratt, dat neben dün Ortäsnichlas uud ben fiab 
Inlagen noch ein vitumüdiger Rerfmnichlan nen i0ah Mii.! 
mie eln weilerer vrusentnaler Iniching van 1. Wrrg, Et. Mürt 
wülrbe. Die Hräuenzulnge ſollte däagtaen all sicicnhiner 
Hetros in Oade von 1000 Mk. mynatfich 

Die Negterung mat iedoch aun Urtm Standeuwalt 
zubriugen, io baß den Wiwerkſchaſten nichts anteren Abris 

blleb, als ebenkalls en übrer Auffalfung ſeltruchalten. 
anzunebmen, daß der Reſchstos, der nummeit 
ſorm ber Vefoldunasordnung die Entſchetbung n treſtan- 

haben wird, der Auffoßfeun der Mewerkichalten keitritt 
etnen Borſchlag zu Wall örtnat, der wean er bermirkläct 

brr Ca- mentlich in Ben Krti⸗ ů Vi'rng name 

ſen der Geamten der., Anteren uusd mißtleren Velold 
gruppen ounlöſen mühie. —5 

      

    
    

  

  

    
   

  

  

     
     
   
    

  

    

  

    
   

    

   
   

    

   

benilich baben Wir ur 
indurrie verlucht, Monteure, Gi. 
azu locken. In den — voracleates ü 

ſich eine glanfel, wenach iicc dir als -Ant 
kellten verpflichten wüffen, keinet Gewerkichaft aud 
Arbeitertundikat betuntreten 

5 
Mibalicbrelt. iich gegen eeht waltäanan 
ſchaten. Tie rumänlliche Erbeitürechtſprecunn Retet krias 
binreichende Meisüdr defür, Daß ber Arbeiter, auch datu 
auAfündiche, der bie Eptache 5er Lanbet rt 

Urbeltskreklinteiten En keimem Etechte komiut. 
nun auch noch dei EScüutel der Munändigen ritmnünlias 
Gemerkichakt, daun get er der Willen: 
Unterurbmer völlig ichuplos acgentiber. Uubß 

Unternehmer in Rumänten in Sülle mid 
ſicht beim Kölchluß von Arbelltver é 

batte das K 
gingen Uber Dec und Luten hinrwen 
feinen Schuben nud kam am 2. 
Danziger Paſen an. Di—⸗ 

Edoch des Caſena 
hunen. Um 

Nauch auldelgen. 
cot 
S n 

Vſchadlaung vründlos 
der-Ueßerzeügteng, daß die Augeklaßt 
iöre Kuzeige völlih unwahr und kret erfuünbe⸗ 
    

0—     
wiſlenilich falſcher Auſchuldtaung würbe die n. 
 



  

   
DPanziner Nieherung. Die Weichgittunden zur MKöfertt⸗ 

aung bes Puütlütume beim Vandrotzumt und Kreisansſchu 
ſowſt bei der Kreisktremunal, und Anerfalle des Kreiles 
ſind pon h Mur morarus bid 1 Hihr. mittnas lellneletzt. Tae 

Paßbur-an in wochentaas von U bis 1els Ubr aeßffuet. 
Etharkenrli. Ald Woimeindevorfleher iſt an 

Slelle des auvneſchirdenen Meſibers Kiecvekurn der CGäßt⸗ 
nertibeftzer Mäar Pigen gewählt und vom Landrat beſtatig! 
worden. 

Tiegenbeſ. Aulöſung der höheren Scuten! 
On elner demeinfamen Veſprechung des Magiſtrats und der 
Stabtyervorhneten murde die Frage erbrtert, ob nicht mi! 
Müirklicht aul die autrrardenttlih kes⸗ Relatung der fadtt⸗ 
jchen Gtaté dura; dit pier beltchruden teheren Syſen eine 
Auſlöſung derſelben in Orwägaung arsagen werden möüſle. 
In elner deinnäthlt ftotthiudenden ntfentlechen Rerlammlung 
der Eliern aus Slädi und Land lofen dis weiter zu unter. 
nehmenden Schrüte beraien werßen. CEs wird die Auhcht 
vertreten, dan, wenn der Staat nicht hilft, und zwar in 
weltgebendſter Weiſe, ſich eine Echlictkuna nickt vermeiben 
laſfen mird, weil es der Stadt unmüalich lel. dit hets fel⸗ 
aenden Wichälter allſzubringen. 

Aus dem oOſten. 
MWarienburs. Ein ſchweres Automobllungluück 

ereignete ſich auf der Straße ven Marſenburg nach Neutelch. 
Kauſmann Perlach von Marlenburo war mit leiner Gattin 
auf einer Rahrt nach Neuteich begriſſen und wollte unter⸗ 
wehs einen vor ldm fubrenden Dunswagen überholen. In 
dem Augenblick als das Auto an dem Wagen vorbelſahren 
wolte, boa bieſer qurr tn der Wabrtrichtung nach dem Felde 

ab., Velde Gefäbrte prallten aufeinander, das Auto über⸗ 
lchlun ſich und die Inſaſſen, Herr und Frau Gerlach, wurben 
htnausgeſchleudert. Frau G. orlttt einen Beinbruch, Herr 
(, trug eine ſchwere Kopfverletzung daron. Beide Verletzte 
wurden in einem ſchnell berbeigebolten Auto zurück nach 
Marienbura gebracht, mwo man Frau G. ins Krankenhaus 
überküührte. 

Elbing. Verbungert. Tot aufgefunden wurde am 
Freitag eine ältere Albinger Dame als Opſfer des Rentner⸗ 
ichlckkals. Obwobl ſie in der Jugend geſpart hatte und auch 
letzt noch tüchtig ſich betätigte, ging es immer mebr mit den 
zur Erhaltung des Lebens ſo notwendigen Einnahmen bera⸗ 
ab. Einſt geſeiert wegen ibrer Feder, nermochte die Tame 
den Wettlauf um die hoöchſten Vreiſe nicht mitzumachen; ibre 
Elnnahmen reichten längſt nicht mehr zur käralichen Friſtung 
ihres Lebens zu. Als auch ihre Erſparniſſe verliegten und 
der Ausblick in die Zukunft keinen Hoffnungsſchimmer mehr 
ließ, der Körver das aufgezwungene Faſten nicht mebr mit⸗ 
zumachen vermochte, endete das Trauerſplel. Welch unſäg⸗ 
liches Leid mag die alte Pame an (brem Lebensabend zu er⸗ 
tragen gebabt baben. 

Königsbers. Ueberfabren und getstet. Von 
einem Rollwagen itbertahren und auf der Stelle aetötet 
wurde Freitas gegen 11 Uhr vormittaas in der Arndtſtratze 
der Knabe Sieaſfried Celsner. 

Stallnpöpnen. heber eine Gold und Silber⸗ 
verſchlebung wird ans Stalluphnen berichtei. Donach 
wurde der Nrokuriſt G. von einer Eudtkuthner Firma auf 
dem Vabuhbof in dem Angenblick verbaftet, als er mit einem 
ſchmeren Koffer den Zug beſteigen wollte. In dem Koſſer 
befanden ſich Goldrubelſtüde, Uhren, Armbänder ufw, im 
eſamtwertle von M Minlonen, die aus Litauen über die 
Grenze geſchmüggelt nach dem Auslanbe gebracht werden 
ſollten. G. wurde nerbaftet und dem Umtänericht in Stallu⸗ 
pönen übergepen. 

Viſcholsburg. Anaelofſen murde im Haatenberger 
Wäldchen ber üaiahrige Arbeiter Joſef Hinzmann aus 
Haagſenbera. Mit Kameraden veranügte er ſich heim 
Schießen, als ibn ein Schuß in den Bauch kraf. Per Ver⸗ 
letzte wurde ink Biſchofäburger Krantenbaus gebracht., woſer 
neſtorben iſt. 

Stettin. Zum Tode nerurteilt. Vor dem Stettiner 
Schwurgericht batte ſich der 24 Jahre alte Urbeiter Werner 
Muthbolz ans Stettin wegen Ermordung und Beranbuna 
den bolährigen Kaufmannk Robert Menlandt zu verant⸗ 
wurten. beend Wenlandt am Abenddrottiſch kaß, ſchlug 

  

Der Büttnerbauer 
Roman von Wilhelm von polenz. 

Nachdrua verboten,) 

„Mir ban gelt allent zufommde gekreau ufn Schnitboben, 
disi'n immer nuch ane Handvell ibria Kir de Pferde. Ich 
dachte ock, und ich meeute, weil er fetzt un Rreis hat, dacht 
0 du verkeſfft n, edbs Laßk er wieder billig wird, dar 
UHüſer.“ 

„Och kennte grode a Zeuinerſa zabna gebrauchen,“ meini 
der Waſtwiri, „wenn er nich zu buch käme.“ 

Der Marktpreis ſtleht la im Blaiel.“ 
„Un Marktrreis matht wnn grodeune zahlen, wennſich 

n vun dir nahme, brn Puler, Tu wirn duch an naben VBer⸗ 
wandten ne erteuern wullen, Traugott.“ — Kaſchelernn 
verſtand es, ungemein treuberzta dreinzublicken, wenn er 
Myllte. 

1 rick der Auttner- 
dauer errent St nahen Berwond⸗ 
irn furbern, wenn rric s Geld nölln hat, Laß lannit du! — 
kih mer aaken Wese, ich will furt!“ 

KHaichelerut liek den Kont des Vierdes nicht los, trotz 
drouend erbo K*. „Ach wiff dir was 

Agen. Tran merich iberleet ſett 
neilich m. ri Leberechten. J4 win 

ů Ach will's machen, vu 
üchti'x am Ente netis. 

gahn., mit itui Prozenl.“ 
nauiſch an. Mas 

2 Meulich hatie 
üängt und keinen 

bit dem Iminer⸗ 
t1 worden 
& zullrbe 

denan. Andererttsts 
ſür die Sopoihef. 

eichl bekam ma 
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U uchholh mt einem Datenſttel nieber und ichuttt Iom 

Wa W einen Meffer die Keöle durch, Ter Ermordele 
wurde dann beranhl. Tle Geſchwoxenen ſprachen Mmuchholz 

des Nauhbmorden ſipta und Nas, Urtett lanteie demaem ih 

auf Tadesßſtraſe. 

Nromberg. Polniſch“ Racheſfuſtts, Ter Grünber 
und veiter der Arymberge: rtagtupne der volntſchen So⸗ 
MalteftKen Partel, Vennie Mawronstl. wurde wegen an ⸗ 
gebhlicher Beleidigung bes Nrembercer Staroſter aueßß Mo⸗ 

naten Welänanis verurtellt. Um 7. Auchttt fand im Winden⸗ 
klaf bet Sußenfalza eſne Melfspertantmlunn ftatt. Meuolte 

tmronsdft eriuhr dabel. Naß der hortige Tiriftstemmifar 
Aeltusti-ſröühher deulſcher Mochtmeifer ün 
Gteulfwuu — den Sotialthen und Gewerllchaften bei 
der Merannaltuna von Nertammlungen Schwierigtetlen be; 
veſte, den chriſtlicen Lemokraten gegenllber aher das arshie 
Mnhlwuflen ſelar. Ter Kommihur kleß nech er Rerfomm - 
luna Geuelten Wawransti burch einen Maflselbcomten in 

ein Meftaurant neben dem Verfamminnadlokal rulen, mo 
lich Mamronsii lealtimteren follte, Er lente dle Leglütmatlen 
nor, aus her ber Vollseibramte etwas ablchrieb. Ein Jahr 
mar nergangen. Ta bekam am 21., n. Mis, GWawronali pibv⸗ 
lich eine Anklagelchrift. er babe den Bromberder Btareſten 
Nieftolowski Aſfentlich beietdtat und habe agctaat, datz Mie⸗ 
tolowskt ihn mie ben Teuſfel fUrchte.“ — Der Staatsanwalt 

beantragte zwel Wochen Geſünanis. Pas Weritht aber ver⸗ 
hbänat im Namen der volntichen Revubltt eine Gefängnis⸗ 
ſtrafe von ſecht“ Monaten wegen Weleſblaung einer FEr⸗ 
amten. Herzu ſchreibt die Gromderaer NelkAlettuya“, ber 
wir bieten Bericht entnetmen, nock: „Lozlaltſteß oder 
Teutſche werden angklagt, wenn ſie Matnahmen Lraend; 
einer untergeorhbneten Bebhrde einer Kritit unterleden. 
Natlonaliſtenblalter können den Vräſidenten der MReyntlit 
aul das gemeinſte beſchtmpken und kein Hahn kräht danach. 
IOn ſloßtalikiſchen Verlammlungen wird fedes Wort ber 
Redner auf bdie Goldwage gelest und nattert, auf ble huſte⸗ 
riſchen Haßtiraben polltiſterender Gelhklicher uſm, dagegen 
bat bis jetzt noch lein Etaresanwalt rragiert.“ 

Aus aller Welt. 
Nanbibersall im Zentrum Berlins. Ein ſchwerer Raub⸗ 

überfall murde Sonnabend abend auf dem Grundſeilck Koch, 
ſtraße t in Berlin verüßt. Hier betreißt der Kaufmann 
Mar Raruch in einem kleinen Laden ein Vriefmarken⸗ 
geſchüft. Ahends erichten bei töm ein ſunger Mann. der ſich 
vorſchledene Marken vorlegen lien. Vlötzlich flel der nver⸗ 
meintliche Kunde ſtder den alten Mann. der ollein im Laben 
war, her. fchlug ihn mit einem GUnmmikylhprel zu Boden, 
raubte die Ärieftalche und erariſf dann“ die Flucht. Ner 
Uieberfäaftene ſchlug Lärm. und auf ſeine Hilſeruie wurde der 
Mäuber verfolat und bald erartften. Es pandelt ſich um 
einen Nauſmann Hartung aus Hannover. 

Millivuenunterſchlanungen elnes Fabrikdirertork. Der 
Waßrikdirektor Mattern, der Leiter der Kemptener Zweig⸗ 
nieberlafſung der irma Harbarino & KAlln-Nfaeltle Akn.⸗ 
Weſ. in Mütchen, wurde verhaftet, weil er Unterſchlanungen 
von etwa zwei Millionen Mark beaangen pal obwohl er in 
den beſten Verhältniſſen leyl. Die Urfachen zu ben Unter⸗ 
ichlagungen ſollen in leichtiinntaem Lebeukwandel Hegen. 

Der Einbrecher als Millionäx und Suartämann. Auher- 
gewöhnliches Auſſehen erregte im März n. J. ein Gewalt⸗ 
anichlag auf dos Voſtamt Si in Berltn, bei dem den Raubern 
112½Milltonen Mark in die Hände fielen, In der Nacht 
drang elne Mande von ſchwerbemaffneten Rünbern in das 
Amt ein, und erbeutete die ganzen norhandenen Geldrr. 
In den überjaleuen Beamten gehorte auch der Poſtbetriebs⸗ 
afſiſtent Untoch, deſſen Bruder etnen Onndehandel betrieb. 
Die Ermittelungen der Kriminakpoltzel führten zu dem 
Verdacht, daß der geſeſſelte Antoch und ſein Bruder hei dem 
ichmeren Raube tbre Hand im Soiel gehabt hätten. Betbe 
Biltder wurden verhattet. Der Betriebsafſiſtent entzoa ſich 
ſeiner Beſtrafung, indem er ſich erſchoß. Als elner der 
Haupitäter würde ein der Kriminalpolizei als ſchwerer Ein⸗ 
und Ausbrecher bekannter Willl Stein ermittert und eben⸗ 
falls ſeugenommen. Stein und der Hundehändler Antoch 
murden vor Gericht geſtellt und jener zu 6 Jahren Zuchi⸗ 
baus, dleſer zu einem Jahr Gefängnis verurtellt. Der 
Hauptteil ber Beute wax ledoch noch nicht zu kinden geweſen. 

      

   

Nach Lalahriher uvermüdlicher Ardeit iſt es leht gelungen, 
vul: Hlarßett zu ichafen, alle Beteiligten binter Schlob ung 
Riegel zu bringen. Nach und nach konnte ſeftgekeilt werden, 
baß ſte ſich unter falſchen Kamen in Mororten aufhielten, wo 
ne namenllich an den Gemäſſern Hrundſtücke nekauft batten, 
On ber Maske barmloſer Mürger betrleben ſie dorl auch den 
MWaſferſpart, zuu dem ſie ſich eigene Seael⸗ und Motorboote 
gekault hattey. Ciner nach dem anderxen wurde überführt, 
Ermittelt und lelaenemmen im ganzen ſfeylt 17 
Männer und Frauen, danunter das Chepaar Paul 
Eüder, der der eigentliche Daupttäter iſt. Er erhielt auch 
de't Hauptanteil der Beute und gaalt in feinen Kreiſen als 
Wi iHianr. 

Milltonenonterſchlagung. Im Wohlfahrtsverein in Mun⸗ 
chen ſvilen Millionenunterſchlagungen aufgedect worden 
ſein. Bei einem der Beſchuldiaten bat man bel einer Haus, 
ſuchung Waren im Werte von „ Million Mark unb bet 
einem anderen ſolche im Werte von 1 Millton Mark geſun⸗ 
den. Pie Beireffenden geben an, die Waren mit Wenehmi⸗ 
aung bes Worſtandes gekauft zu haben. ö * 

Was ſie verbient haben müſſenl 1 Million Mark bot 
Ner unlängſt aus Noſen eingewanderte Sektfahrtkant Sieg⸗ 
ſried Kwilcgtt einem Juſtizbramten des Mpabtiter Kriminal ⸗· 
gertchts in Berltn für die Beſettinung der Akten in einem 
gegen ihn und ſeinen in Unterſuchungshaft genommenen 
Bruder ſchwebenden Verkahren wegen Betruas und Berſtöße 
gegen das Geſet uber die Herſtellung von Sekt. Der Be⸗ 
amte, dem das verlockende Angebot in gebetmmisvoller Weiſe 
in ſeiner Urtvatwohnung durch eine Dame gemacht worden 
war, blieb ſtandhaft. K. wurde verhaftet. Die veiben Ortz⸗ 
der ſchelnen an der Sektfabritatlon viel verblent zu haben. 
Sit dewobnten beide grohe, luxurits einsgerichtete Etagen. 

Der Maun mit ben zwei Franen. Das traurige Schickſal 
elner detürten Frau wurde in einer Verbandlung vor dem 
Berliner Landögericht aufgerollt. Unter der ztemlich fel⸗ 
tenen Uuklage der Bigamte batte ſich die Tochter eineß rei⸗ 
chen Gutsbeſitzers in Wittbriezen zu verantworten. Eines 
Tadges erſchien auf dieſam Gute ein Reichswebroffister, ber 
ſich unter dem Namen Lomer vorſtellte, in der damals nb⸗ 
lichen Abſicht, zu hamſtern. Schon in kurzer Zeit verlobte ſich 
der Offizter mit der Gutsbeſtserstochter. Bald, nach weni⸗ 
gen Wochen, wurde die junge Braut ledoch auß allen ötm⸗ 
meln geriſſen, als ſie von anderer Seite erfuhr, daß thör 
Verlobter bereits verheiratet und Vater von einem unehe⸗ 
lichen und zwei etzelichen Kindern ſei. L. verſicherte ihr je⸗ 
doch, daß er nicht verhetratet ſei, und die Folge war, daß die 
Angeklagte mit ihm die Ehe cinging. Nach einjäbriger Ebe, 
auk der ein Kind bervorging, ſtellte es ſich heraus, daß thr 
Chemann taſtächlich ſchon einmal verheirate! war. Er 
prachte die Rächte bei keiner erſten Frau zu, um ſich des 
Morgens von ſeiner zweiten Frau abbolen zu laſſen. Vor 
der Strafkammer ſchob er alle Schuld auf ſeine Ehelrau, von 
der er behauptete, ſie habe ihn verflihrt. Der Rechtsau⸗ 
walt machte geltend, datz die Angeklagte das Opfer elnes 
Menſchen geworden ſei, der ſie unter betrügertſchen Vor⸗ 
jpiegelungen zur Eingehung einer Ehe verleltet habe. Frau 
Lomer wurde zu ſechs Monaten Geſcngnts verurteilt unter 
Unrechnung von dret Monaten Unterfuchungshaft und Zu— 
billiauna der Bewährungsfriſt. 

G verſammiungs-Anzeiger é U ů 
Frauenkommilſlou der S. P.D. 

Montaa. den 9. Oktober, 7 Uühr, im 
Siützung. 

Freie Turnerlchaft Danzig. 
Die Uebungsabende ſind wie folat ſeſtgeſetzt: Montag, 

3.—7 ½ Uhr: Kinderturnen, 7- 10 Uhr: Ingenb⸗ und 
Männertlurnen. Donnerstag: —sS Uhr: Ingend⸗ und 
Maännerturnen, 8—10 Uhr: Frauenturnen. 

Sozlaldemokratiſcher Rerein Zoppot 
Diensatag, den 10. Oktober, abends 7 Uhr: Diskn⸗ 

tierabend im Einküchenhaus, Vergitruße. 

Deniſcher Metallarbeiter⸗Verband. 
Heizungömontenre, Inſtallatente nuud Klempner. Don⸗ 

nerstag, den 12., abenbs 6 Uhr: Branchenverſamm⸗ 
lung. Itimmer 70, Wewerkſchaftshaus. 

  

  

Partelbureau⸗ 

  

  

  

eine Gpporbet auf dem Bauerngute eingetragen, und ſeiber 
batte er la auch überdies Forderungen. 

„No, wie is!“ mahnte Kaſchelernſt den Ueberlegenden. 
„Sein wir ernig? Finf Prozent!“ 

    22 2 — 

„ Geld ih be: Ich hab es huben liegen. Ta Tannſt glei 
mitnahmen, Traugott, uf de Vottl, wenn de Farl Leberech, 
ten auszahlen willit. Allo, wie is, ſein mer eenig?“ 

Der Bauer ſimiliertt noch eine gonze Welle. Er mitz⸗ 
traute der Boche. Irgendwa war da eine Hintertür., die 
er noch nicht jah. Wenn Kalchelernßt die Miene des Bie⸗ 
bdermanns aufcttt, Le konnte man licher lein. daßl er einen 
besaunern wollte. 

„Du ſoint, du bänßtes elb da liegen; ſoiſt du?“ 
„Teulen Tale: anb Früber! ſe liegen bei mer im leuer“ 

ſicheren Schrante. Wiſlit ic kahn, Traugolt?“ 
„Alln kinf Prortut! Rannſt de 'a ne drunger macha?“ 
„Nr, drunger garne: Und eß wollt'ch der agleich noch 

lagen. Tronagott, bei der wWelegenheit: für meint ergne 
Huvolhef. die ch von deiner Schweſten grerbt ha“, dud wufl: 
'ch her galei nach lagen: da mecht'ch von Michaelts an och finj 
Arszent ban, viert des is mer zu wing, rerſtlebſt de!“ 

„ Du bil wull verrickt!“ 
„Rin Vroszent für beide Onputbeken! bernachen ſullit 

dSuai Weld han, Anudtrichtr wird keen Weichäft äne. Trau 
ürzt!“ 

Jesi ritß dem Bullnerbauer die Webald. 
Er bob die Veiticht und ichlug auf das Pferd. Ter 

Waitwirt, crkennend, daß es hiesmal erußt ſei, Hatte geradt 
noch Qeit. beiſente zu ipringen Ter Nappe kockte erkt ein 
paa: mal ob ber Unerwarteten Schläge, dann aog er an. 
Kirichrot im ſeelicht wondte ſich der Bauer nach ſeinem 
Schwager um und brohie unter wilden Schimpfreden. Tabet 
King das eichirr in Bagenlinten von einer Seite der 
Straße auf die anbert und brohte in den Graben zu Hurgen, 
weil der Bauér in jeiner Wur abwechſelnd an der Hette⸗ und 
an ter Hüſteleint riß. 

Der Kretichamwirt fiand mitten auf der Struhe und lah 
dem davonellenden (orlührtt nach, ſich die Seiten vor vachen 

tend. Ex iprarn Lvor Kergnüder von einem Bein an 
berß anürrr, fichere umt ſccnappie Mud MI. EEün Sohn 

    

    Ukichard. »in ſechschniabriger Schlockk, datit dit Verband⸗ 
  

lungen zwiſchen Bater und Onkel vom Waßtſtübenfenſter aus 
neugierig verſolgt. Jetzt, da er den Büttnerbauer erregt 
abkahren ſaß, kam er beraus zum Vater, um zu erfahren, 
mas eigentlich vorgegangen ſei. Kaſchelernſt, dem die Augen 
Uübergingen, lonnte jeinem Soßn vor Lachen kaum etwas 
erzählen. 

Der Bütinerbaner machte jeinem Aerger nach eine ge⸗ 
raume Seile durch lüche Luft. Am meiſten ärgerte er ſich 
üüber ſich ſelbſt, das er ſich abermala hatte verführen laſſen, 
mit ſeinem Schwager Kaſchel zu ſprechen. Als ob jemals 
ein Menſch mil dieſem „Würgebund“ etwas zu tun gehabt 
bätte, ohne von ihm übers Chr gebauen worden zu ſeln. 
Der war ſa ſo ein gerifſener Hund mit feinem blöben Lachen. 
dils ob er nicht bis brei zählen könge, ſo konnte dieſer Lump 
ſich anſtellen, und gerade bamit ſing er die meiſten Gimpel. 

Al Laſchelernit lns Dorf gekommen war vor Jahren, 
hatte er nicht einen roien Keller ſein eigen genannt, und 
jekt war er der anerlannt reichſte Mann in Halbenau. Der 
AKrelicham, zu welthem ein ulcht unbedentendes Feldarund⸗ 
ilil gehärte, war ſein einen. Er hatte einen Tanzſaal mit 
großen Fenſtern eingebaut, swei Kegelbahnen und einen 
Schietitand angeleat. Autzer dem Schnaps und Vieraus⸗ 
ſchank belrießter den Aleintram, gelegentlich auch Fleiſchere! 
und Getreidehandel. Ulles gedieh küöm, Auch Vandver⸗ 
fäuſe nermitielte er. Man munklelie allerhand, datz er ſeine 
Hand im Epiele gehabt bei Gitterzerlchtagaungen, mie ſie in 
der lesten Zeit nicht ſel in und um Häalbenau ſtaltge⸗ 
ſunden hatten. Mit den Händlern, Maklern und Agenten 
der Stakt ſtand er in reßem Nerkehr; kaum eint Woßde rer⸗ 
gaing, wo nicht einer von dieſer Zunft im Kreticham won 
Velbenau abaeſtiegen wäre. 

Und zu benken, daß dieſer Menich alled das nur dadurch 
erreicht batte, daß er eine Tochter auß dem Buüttnerſchen 
Wute gehetratet! ů 

VPer alte Bauer gab lich trüben Wedanken hin, nachdem 
er e⸗ Aeraer verllonen war. Wie war das alles Uber, 
ihn ſeint Namilie getommen! Es mar doch keine Ge⸗ 
rechrinkeit ln der Melt! Der Naſtor mochte von der Kanzel 
berab ſagen, waß er wollte: dir ſchlechten Meuſchen fänden 
jſchon hier auf Erden ihre Stiraje und die guten ibren Lohn: 
für ihn und 5 inen ſtimmie bas nicht. Da war es eher 
umarlthil. — „d güb E Werechlit 
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           Die Wahrheit im im Seu Eraiſse. 
Won gutunterrichteter Selte wird uns Veſch; keben: 
Zum Falle 5is vnn den Polen wiberrechtlich rerhaſteten 

Hanptwanns Krauſe bringt die Teutſche Morge nausgab: 
der „Gateta Gbansfa“ einen von uns dem Inhalte nach 
miebergegebenen ſehr merkwürtiszn Arlikel des Rechts⸗ 
anwalts Langowoki, der viele ſchieſe und ölrekt falſche An⸗ 
agaben enthält und ben Schwerpnult der ganzen Angelegen⸗ 
helt zu verſchleben ſucht. Man ſollte er nicht fülr möglich 
halten, haß ein Inriſt ſo wenig in der Laat tit, den wirk· 
lichen Sachverkalt zu erkennen 

Zunächtt einmal darf ein Auslander nicht wegen einer im 
Auslande begengenen ſtrofbaren Handiung verſolgt werden. 
Hauptmunn Krauſe iſt Dandiber B'asffangebbriger, was 
allerdinas Herr Laugowskl, lebech ohnt jeden Grund, in 
Sveht au ziehen ſucht. Dle Tat, di: Hauptmann ſtrauſe 
tarh dem erwähnten Artiket zur Lan gelegt wird, foll in 
Danzia begangen ſein, Alip kaun eine Straſfverſolgung nur 
kurch die Danziner Stantäanmaliſchaft erfolgen, nicht aber 
durch dle polulſche Bebörde, Allertinas hat Polen ein Ge⸗ 
ſe3z, wonach Peruntronungen zum Nachteil des polniſchen 
Staates auch dann von pelniſchen Behürden verſolgt werben 
können, wenn ſie von einem Auclönder im Andlande be⸗ 
gangen ſind. Aber eine ſolchtr Veruntreuung kommt ja nach 
deit Ausführuugen des Herrn L. ſelbil qar nicht in Prage, 
der ja berlchtet, daß ein volniſcher Nähnrich, nicht aber 
Hauptmann Kraufe. jene Merunereuunzen benangen hat. 

Nien kommt jedoch das Schönſte, der Haftbefehl gegen 
Krauſe iſt Uberhaupt nicht wegen dleſer angeblichen Ver⸗ 
untreuung erlaſſen worden — denn in der Tat ſteht Kr. 
nutzerhalb ſeden Verhachtes elner Veruntreuung — ſon ⸗ 
dern, wie mitgetellt worden iſt, ledialich deshalb, well er 
lich polltiſch gegen den polntſchen Staat betätigt haben ſoll. 
Und beäamegen auch iſt vom Danziger Senat Eluſpruch hegen 
das nolniſche Werfahren elngelegt worden. 

Man kann ſich des Elndrucks nicht erwehren, daß der 
Iritkel des Herrn L. In ſeiner zugeſpitzt ſeutlletoniſtiſchen 
Art nur deshalb auf alls möglichen Sachen zu lprechen 
kommt, die nilt ber klaren Rechtsfrage nichts zut tun haben, 
weill ber ofſenkundine polniſche Uebergriff verſchletert wer⸗ 
den ſoll. Bütte Hauptmann Kr, ſich einer nach dem valni⸗ 
ſchen Stralgeſetze in Polen nerſolobaren ſtrafbaren Hand⸗ 
Utttg ſchulatg gemacht, dann ſoll ben polniſchen Behörben das 
Mecht, genen ihn einzuſchreiten und ihn zu verhaften, nicht 
tin mindeſten ſtrettin gemacht werben. At bies aber nicht 
der Fall, und hat die Verhaftung ibreu Grund pielmehr in 
volitiſchen Erwägungen, ſo iſt es die ſelbſtvertländliche 
Mflicht des Senats, gegen elne derartige geſetzwidrige Be⸗ 
handlung eines Danziger Staatsangehörigen Proteſt ein⸗ 
zulegen und nichts unverſucht zu laſſen, um eine zu ſeinem 
Machleil erfolgte Rechtsbeugunn zu verhinbern. 

Nach den neueſten uns zugegangenen Nachrichten ſind wir 
in unſerer Aunahme, daß das letzte der Fall iſt, nur nach be⸗ 
ktärkt worden. „Die „Gazeta Gdanska“ hätte aut daran ge⸗ 
lan, ſtatt an dem Verfahren des Senats eine unſachliche 
Mritik zu üben, kieber klipp und klar „ut erklären, daß die 
Verhaſftung des Hauptmanns Kr., nicht aus pylitiſchen 
Gründen erkolgt ſei. Eine ſolche Erklärung hat ſie ſedoch 
nicht abaegebeu. Der Denzlger Bevölkeruntz aber wird aufs 
neue das höchſt ärgerliche und vertrauenſtörende Schauſplel. 
geboten, baß ein Danziger Staatsbürger für die Beiäligung 
leiner deutſchen Geſinnung von den Polen verhaftet und tus 
Grfüugnis geworſen wird. 

  

Der Partelausſchuß der Sozialdemokratiſchen Partei 

tritt am Sonntag, den 15. Oktober, vormittaas tt Uür im 
Nrakttonszimmer des Rolkstages zu einer wucbieg Sitzung 
zufammen. Auf der Tagesordunng ſtehen: Geichäfts⸗ 
Unb Kaſlenbericht. Berithterſtatter Gen. 1 f 2. Stel⸗ 
lungnahme zur Einiaungsfrage. Reſereni: Gen. Loops. 
3 Die politiſcht Lage im Freiſtaatgrbiet. Rekerent: Geu. 
(Gehl. 4. KHuträge. Da es ſich belonders in der Stellunga⸗ 
nahme zur Einiaungsfrage um wichtiige Entſcheidungen hau⸗ 
delt, wird das vollzählige und pünktliche' Erſcheinen aller 
Mitalieder des Partetausſchuſſes erwartet, 

Streik bei ber Sarytti-Schokoladenfabrik. Seit 
Sonnabend ſteht die Belegſchaft der hieſigen Iweia⸗ 
fjabrtk der Sarolti⸗Schokvladenwerke im Streik. TDer 
Grund iſt in Lohnforderungen, aut welcee Dle neus 

  

  

  

Goethes „Jphigenie“. 
Freice Rolksbühne. 

zmeite Strienvorſtellung ging geſtein Goclhes 
higente anf Taurik“ in Szent. In ſeinem einleltenden 

rtrag eniwickelle Willibald Omankowäki nach hiſto⸗ 
riichen Taten über die Entſtehung des Dramas die awelfache 
dee der Dichtung: die Heilung des Oreſies pon ſchwerer 
Krankheli durch Iphigeniens ſchweſterliche Reinheit und ihre⸗ 
Bekreinng ſowie die des Oreſtes und Unlades aus Verbun⸗ 
uunt und EGrfaugenſchaft, wieder durch Iphigenten Wahr⸗ 
hrit und hohes Weſen. 

Was bir Aufführung aulangt, ſv machte lie nach nur zwei 
Proben bel mentherlei Lückenhaftem einen recht geichloſtenen 
Eindrutt und trug dem Chbarakter der Dichtung inſpfern ge⸗ 
ſchickt Rechnung, als ſic kede breiigewollte theutralilche Geſte 
vormted und die ange lediglich auf Berinnerltchuntz 
ſteüte, wabel lich Hermann Merz' ſichere Dand bei der 
Anſzenterung klaſliſchter Werke wiederum in urfreulichem 
Maße bewührfe. Doxra Dttenburg als Jyßtgente begann 
mit großer Linte, halte vielfach überzeugende Täne 
wurde auch der Kraſt Cortheſcher Worte Herecht; bald aber 
mathten! iche Euſſcherheiten bemerkbar, die ſie meür 
und mehr behinderten und endlich zwingen müßten, auf. 

ſreliiche Aus ng au verzichten. Die ſchwierige und 
undankbare Rolle hes Oreſtes lag bei Karl Heinz Stein, 
der bamtt etima dns Beſſe bot, was wir blaäher vyn ihn fahen; 
mͤt edler Mäunlichkeit und vertändiger Zurücvaltunt im 
kau! Theatraliſchen erzielte er, wenn ar urch flimm⸗ und 

keinſte Wirkungen; 

   

      

   
   

    

   
        

  

tarer und bebhafter hedacht. Seinen 
Hans Böhm mit ſtrahlender Sonnſakeil, ympathiſcher 
Ingendjriſcheund echter Begriſterunnsfrende. Die Geſtaſten 
des Köͤnigs Thavs und des Arkas (Karl Kllewer und 

ETIHNKETF nd bon früheren AIIfführumen er 
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    Um Dantii⸗ 
Unter den vielen Sorgen, 

Frretſtantes bebrüücken, finb 
Sebltändigkelt — nub 

Cbarakters gegen ü 
niſchen Bergematigungs 

ſten. Als berzeugende Kundgt 
Kultur Dauzigs veranfiatet öa — 
matbund auch in dleſem Jahre wieber 
kundliche Woche. In Vorträgen 
neten Meranſtaltungen Jollen hie 
deutſche Kultur zuſammengekragen 
lichkeit zugänczlich bantalte werden. 
großangelegte Beranſtaltung durch e 
im Stabttheater, in der der Lektor fur Vortr ags kunſt 
Dr. Drach⸗Berlin über Klapſtock ſprach uns aus Gfeinen 
Werken vortrug, und burch einen Begrützungsabend 
im Artushof, bei der Prol. Matthaet eine An goch: 
Eieli, eingeleitet. Heute vormittat 9— rbe die 
durch Senator Strunk ofklziell in ber Techniſchen 
Hochſchule eröffnet. So wertvoll die kulturhiltpriſchen 
Vorträge, wenn ſie ohne nationaliſtiſche Ueber⸗ 
treibungen und Hetze gebalten werden, auch füir den. 
Kampf für die Deutſcherhaltung Danzigt kind, ſo muß 
auch bel dieſer Gelegenbeit erneut barauf hingewieſen 
werden, daß alle dieſe Beſtrebungen nur dann Erfolg 
haben können, wenn die „deutſchacſinnten“ Kreiſe end⸗ 
lich die Auswucherung der breiten Maſſen auſceben. 
Erſt wenn auch die befttzenden Schichten der Bevölke⸗ 
rung ühren grohen Worten von der Erhaltung des 
Deutſchtums die Einſicht ſolgen lalſen, daß die werk⸗ 
tätige Bevölkerung nicht noch weiter auf ihre Keſten 
verelenben barf, wird bas Deutſchtum Danzigs g⸗ negen 
alle poniſchen Lockungen geſichert ſein. 

Die Beſchäftigung Schwerbeſchüdigter 
iull burch ein befonteres Geſetz das auch die Unfalt⸗ 
rentuer umjaßt, geregelt werden. Ulle Urbeligeber der 
Freten Stadt Tanzia ſind demnach verpflichtet, die in ſhrem 
Betriebe fretwerdenden Arbeitäplätze vorzuasweile mit 
Schwerbelchähigten zu beletzen, wenn dieſe ſich für den Ar⸗ 
beitsplotz eignen. Arbetigeber im Sinne dieſes Geſetzes 
ſollen auch die Kürverſchaften des offentlichen Rechtä, Ar⸗ 
beltäplätze, auch Reamtenſtellen ſein, Tie Beulm⸗ 
mungen über die Beſetzung von Beamtenſtellen ſinh ſo zu 
neſtalten, daß ſie die Einſtelluna Schmerbeſchädiater er⸗ 
leichtern. Schwerbeſchäbiate im Siune dleſes Weſetzes lind 
alle Rerſonen Danziger Staalzangeböriokett, die inſoltze 
einer Dieuſtbeſchädlannaoderelnes Unfſalles 
um wenigſtens S Prozent in ibrer Erwerbeläblgkeit be⸗ 
ſchrünkt ſind und auf Grund ber Milltärverforgungsgrſetze 
oder der Unſallverſicherung eine Rente oder Veuſton be⸗ 
ziehen. Das Arbeltsamt lann anordneu, daß beſtimmte 
Arten von Arbeitsplätzen, die für Schwerbeſchädtate gerignet 
find, durch Schwerbeſchädiate zu beſetzen üUnd. Es kaus 
ferner anordnen, dak der Arbeltgeber veryllichtet ig, einen 
Heſtimmten Teil keiner Arbettsolatze mit Schwerbeſchädtaten 
zu befetzen. Gyentuell können die Piste mit Vertonen be⸗ 
ſetzt werden, 500 z Prozent erwerböleſchrättkt ſind. Arbeit⸗ 
geber küönnen ihrer Verrtlichtung auch doburch gentteen, baßt 
ſie Schwerbeſchädigten Sledlungsſtellen, bdie den 
Schwerbeſchädigten und ihren Famillen den angemeſſenen 
Lebensunterhalt gewähbreu, zu Eigentum oder Vacht nber⸗ 
laſſen. Ein Schwerbeſchädigter kann unr mit Genehmigung 
des Arbettsemtis gekündigt werben. Ein privater Arßetn⸗ 
mehmer, der vorſätzlich ober grob labrläſig genen die Vor⸗ 
ſchriften dieſes Geſetes nerkoßt, kann vom Arbeltsamt für 
tedenelnzelnen Kall des Verhotes mit einer MButze 
bis zu 10000 Mark belegt werben. Wenn ein chwerbeichä 
digter, phne berechtigten Grund einen Arbeltsplatz nicht au⸗ 
nimmit öder verläßl, ſo kann Roß Arbeltkamt belchlirßen, bent 
Schwerbeſchädigten auf dir Daner von B3 Monaten kelve 
Arbelt en vermitteln. 

u. wurde blefe 

      

Das Arbeliäamt. 

Zur Verwaliung oder Beautſichtigung aller das Ar. 

betilärecht, den Arbeitsämartt, Lobn-⸗ und 
Tariffrägen ſüwie das Schllchltungaäweſen be⸗ 
trelfenden Angelenentelten wird gemüäß Arkitel ku der Ver⸗ 
laftung ein Arbeitsamt gebllbet. beltübcichaffang, Ar⸗ 

beilsloſenverſicherung, Retümpfung der Arbritsloßägfett ſo⸗ 

wie dle Unterbrtügung Schwerbeſchädigter ſeſen ehenfans 
zu den Ausgaben del Arbeſtsamtes gebsren. Die Aufammen⸗; 
jetzung beß Ardelt in wir ſolgt aeplänl: Drei Ber⸗ 
wäfkunasbtamtt, bön denen einer deu Berſttz ſübrt, 
und je ſechs Vertreter er Urbeltnehmer. 
und Arheitaeͤber. Dle Mitalteder des Arbeitkamtek 

und lore Etellvertreter ſollen vom, Senat ernonnt 

berden, die Vertreter der Arßeitgeber und Arbeitnehmer 
nach MAuhöerung der gemäß Axti 

      

   

des Arbelttkamtes ſolen bei 
llegen. 

Miniſter Pinchhnsti 

der vor einigen Wochen unt 
teilungen in Urlaub ging, 

1 Poſt 

neuen Maſterrolle 75 Mark,kit zed 
20. Mark Likſchließlich Slempelgebüßren für 
rung. 3. B. mit Beglehung anf machtrüald gekroffene Ab⸗ 
reden über Unterkunſt, Beköſtigung uft Mark: fur vor⸗   jeſtem Sinne bekaunt. 
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— 6 6 ner Puginee elngeleltet, ber 
Gerteibicund Bärserwieftns 
ken urtt in —2 V0 ber 2. L 5 ſcüon 155 Aüinü⸗ 
ten mußte Ser Plel . Totwart zum erkenmal 
Leber auf Len KNes bolen. Nun erſe 0 late Dnerin 5 
ariff, und Gielch uu en — 33 5 Leisnel 2d 
Eeinfeüwen. Sleid uuc 
daß füntte Vor und war Ders Peſterent 
üür Sürg im elen l U ůUi — s nuch 

L ſrütrwitlen ſleien. 4 e Dret 
ttennten ſich die Maunſchaſten. e 53 20 b. 
PDollzelbericht EiE IDII., Deesheme 
23 Verfonen, darunter: s wegen Vlehliasla, 4 woßen Uater, 
ſchlaanna, 8 wegen Sctaaretl. je 1 wegen Hetrußen, We⸗ 
ſaugenenbelretung, abrperverletzung, Geßroßmns. 
ſtecherel, Paßſantenbehabicund, Siderkanbes geuen 
Staatsgewalt beuw. Uebertretüng, à wecen gr 
3 1 Harton- Aeltnabine aulgeßeben. 5 in iie 

gumthau. 
u. LaSichtiniele. Lulſt Widerin“ ix Uiv 

Tum, ber, uach Schulers Bübnenwert rabat ans 
bearbettet wurde. Das Schandireiben ter brutſchen Dürßßen 
im Ii8. Jahrbundert, die ibre Lanteskinder all Ellaven an 
Eugland verkaukten, ßlebt in packenen Bllötru zvornbrr. 
Den rüchen GürMm0 ie dir Mütrr i 

en deuiſchen Kürhtntcſen eigen war. Den Eins-Hurke 
ſchretern, die irinerseit pri⸗Gribertens Rer“ in elnen Su⸗ 
ſtand monorchtſtitcher Beſoſtendett gerteten, wäre zu 
len, daß le auch dieſen Rilm ſich arte ben würden. Anſern 
Lelera konuen wür jedenfalls den Güim auſl beßte einpfeh⸗ 
len, da er ein aut geſehenes Stuck beuticher welstale La 
frellt. Das Luſtlpiret „Standatvo“ mit fiI. 
wellt, dak ins aute iuiner Wülme tverner noch feblen. 

Sentral⸗Tßrater Lansgaßc. Tes klottenttar Alenss⸗ 
drama „Du wirſ ſie nicht beiesten“ bebaudelt Einen 
zwiſchen Politit und Vjebr, Cin funger, radikgler 
ſteUer lLias den Ehürgeix ein Großgentru am polillichen 
zpuf zu werben. An einer Geſt üichaßt fänt er ſebuch in it 
Netze einer lebensbusgtigen Ariholrolln, die, um ihn galn 
au beſithen, ibn durch allerlei Jatrigen der Vollttt en t 
zieben luchi. Aiß der Kuſmortisüprbeude ſich ceimacht un 
teine Conllue betraten weill, felne ktrübere „Sehiekit 
dieſes zu Gniertrelben. In einem Wahninsszening. 
ſie, MUlle Hofinungen auf Mubm und., Miuch Und bämtit ver 
nichict. „Liebe kann man nicht kaufen“ iſi ebenfalls ein 
Drama, welcdes ſich öurch vockrube Hawefung auszrichnet, 
Herrliche Raturaufnatzmen, ſowte wuümberbart Zuneutkkors⸗ 
ktonen EAür daß Keſtrehen des Regtheurk, niben der fär⸗ 

                                            

   

    

    

      

    

      

   
   
   
   
   
   
   
   
   

    
   

    
   
   
    
   
   

        

   
   
   
     
    
   
    
    
   
    
   

  

    

    

   

    

    

  

Chess, und DßeusEHeater.- Ser Deutſch⸗ Sri 
Stiloebaner batie vax eininen Jabren mit —— 
Momane nroßt Mobcertolgt. Won dieſen . nun 
Viebrneſt“ verſilmt wor? n., Tud Filmwet 
ellantes Aiid aus ber ktiden Wefelichul 
ſpielt in ber mönullchen Bausperolle einen 
metfter, der durch eine Eröſchoſt zum amerikuniſchen 
dultriekönta wird. JIun Nünt werhen nun bie Mebteſch 
ſeiner Tochter Fehanbelt. Ein ſebr büßtcer 
ic „Wacihte unb die Kechter bes Eelberkswias: Wer 
Maciſle errinar nach mannigtachen Abentcuern, bit 
bumorißiſchen Einichlas bäben, die Welieheit. 

Lichtvite⸗Tüenter Lanzenmarkt. Wile Foigen tintt' 
tritts vor det Ctbe bilden den Stoſt zu bem Iiim „8 
Helwai“ Eine Nran Konßiil nerſhnntgt 
bas Rorbandenfein eines nurbellcden Sohnts, wobn 
ſccwerc Roufiiltt miti itrem Mann uns ihren andeten Kin⸗ 

dern kommt, LEit etß ſich berautſtellt, K ber unebeliche Bahn 
arſtorben iüt. Ler Riendetvbr abur, ein Wallenkius⸗ Huset 
krotdem eine zwolte HDeiiat in der Warpille. Miecht kranienb 
mirkt der- Krimieillim „Dle Xtuündt mech Mitten 
nach “ mit ſeintr komolizlerten Hantlang. Gerner errrgte 
der Nalntiuün „line grtcacte Kufel“ algeein⸗ 

ů gen Ois Handeli ſich üterbe um eine ſchwobliche Rattis⸗ 
ſchutz⸗Juſel. die der Nagelmweilt zu, Rrut, und intepiägen 
bient. Dic aut gekungeuen Kafuabmen zeigen bir vorlchle⸗ 
benen Arten ber Wöget bei Mrem dent menichlichen Hurt 

(ſelten ſichtharen Brutcelchlin und der „Ounatn 
ungeniertenee Sicher helt. 
mtriee, e Cir 

       

        

    

    

      

     

  

    
     

     
    

  

    

  

    

    traues wird keine beſondere Gebüßr entrichtel. 
  



    

  

      

Volkswirtſchaftliches. 
Der Mückgaug des Gruntmittet⸗tonfums. 

Lueun nach dei Auüun Aunii plüplich mit Rirjicuſchrinen 
norwätegehenden Wlarlteutweriunn die Luloniatdarrn 

märkle auf de melkeit Grbieten eine luftloſe Baltung zeig⸗ 

ten, das Weichätt auf ihnen ſehr nering mar, ſo lag bas nicht 

Ut Krou, dah dir Ralicherheit plete Warenhbeꝛteber nergr⸗ 

lälkte, in Käuten atrüslhaltend zu fein, londern in crſter 

Vinte num dart: daß fiir virtr der kraalichen Maren infolne 

der uinehenerlichen Picieſtetherungen ein plüpticher Ker, 

hraucherruüagauß eintrat. 
warite Schichten der Bevolkerung, die noch vor kurzem 

Aluubten. Fen Kaäfſeſe gar nicht eutbehren zu kähinen, be. 

auüncn hich leute, da lie ihnm zu den höchgeſchrautten Prelſen 

ſich niht leitten künnen, mit Erlavitoffen. Kind le meiter 

die Teuerung ſoriſchreiten wird, dens ſtärter wird der 

Knlumrückgauc in Kaſſee ſein. Augenblicktich üb⸗ 

ven piele Delallgelthäfte, belonders die, die Arbelterkund;, 

ſchaft boben, überhaupt kelnen Kalſee, öů 
Noch Härker iſt der Honſumrücknang in Tee. Die Prels. 

ltelderuunen am dentihen Martl bleiben hler muter denen 

non Kallee nicht Aurüd. Wie kart der Minderver⸗ 

Rrüch an Ter M, wird om belteß dadurch ackennzeichnet, 

daß ſich die Teebändler Peutichlands anté ciirlalte mit ber 

Wrauce der Neichaiinua von Ter Griabhoſffe' br⸗ 

ichaäsligen. Tabei iit die Preisbewegung kür Tec am Welt 

murfteber alé rünkläutia zu bezeichnen. Tas lleu, darau, 

daßt ich die Teelorten der verſchledentten erkunſt gegen, 

lelltg Konkurren muchen. 
Ein Lüker der Verhältnillr iſt auch der Kakasvner 

prauch geworden. Deutſchland tand biöber ſtets an 

zwelter Stelle in beäug auf den Kataoverhbrauch und wurdt 

uulr von den Rereininten Stasten übertryften. Ter Kakas 

berbrauch Deutſchlaud« betren in den erſten ſeché Monaten 

Süae UetArh Kilvnramm nun iſt negenüber derfelben Zeit 

drs Vorlahres um zirka 2‚ Milllonen Kilogramm geſtiegen. 

An Piphfakao wurden in den erſten üeben Monaten dieſes 

Jahres Un iun Tonnen, z Prozent mehr als 1902t, einge⸗ 

kithrt meifeltos bal inäter, ubuunhet dufür dir Zuhten nue 

nicht vortirgru, ein Mückganga der Elninbr und auch ciu 

Mückgaug des Verbrauches einnejeht. Dad iſt knöbeſondere 

vont huhieniſchen Standpunkte zu bedanern, weil das 

Kalaopnkner doch erbebliche Nährwerte euthält. Das Weelt⸗ 

crutecracbnis dieies Jahres wird bluter dem des Vorjahres 

Lürlietbleiben. 
Nuch für Reich murde die Pretsſteigernug durch Mel⸗ 

pungen über die ſchlechten Ausüchten der Reiserute in 

Ehlnn geſördert. Die Chineſen follen, um diefen Ausfall 

declen zu lünneu, jehr fläarke Käuſer von Reis in Indien ſein 

Und die Nerſchifuugen non Indien nath Eitroyn haen auts 

dielemt Grunde nur einen gerinneren Umfang, wüährend der 

  

  

  

      

    

  

geßzen aing die uhl d 

wüge trotbem eine Rermebrung, Ea landbeteh, in Aut⸗ 

werven in den erlen ſteben Meugten 1922 616 Schitfe, in 

Molterdahn l'rb. Aus der Aunatzme dor Tonnage eralbt lich, 

daß ſeht wirder nrößere Schlklaeiuheiten zur Verwendung 

emmen. Tle lotte Vermehritzen des Hamburtzer Vertehrs 

in auf die Verſchlechterung unſerer Naluta zurückzufüßren, 

Ln von dart der Ablrensport iun Markmährung erfolat. Iut 

ollhemeinen läßt lich aus dleſer Statiſttt Jedeufaus auf feine 

vibnahme der Weitkriſie iwileßen. 

In der englllchen Kobleninduſtrie droht eine neue Kriſe. 

vünf die Furdernna der Arbeiter anf Lohnerhöbung haben 

dir Vrrawerkäbellber geantmortet, dan die Lage der In⸗ 

dittrie ſte Awinge, dle Lhure in der nächſten Zukunft 

bherabzufetzen. Tie Nerhandlungen haben noch zu 

teinem Ergebuis geſthrt, Ter Mollzugsausſchuß des Bera⸗ 

arbeiterverbandes beichlok, eine Deputation zum Miniſter; 

Wäfidenten zu ſchiden. 

Kleine Nachrichten. 
Auf der ler ermiktes Schiff. Tas der Hamburger 

Airmo Pünitb. Mitt u. Co. gehbrende Motorichtſt „Vatteln“, 
das am 1L. September Kopenhagen mit der Neſttmmuna nach 

Kyniasberg verlalſen bat, hat ſeinen Beltimmunashafen bis 

ittzt nichtstrreicht. Lermuttlich iſt dem Schlif äin dem ichwe⸗ 

ren Etürm, weſcher om 19. und 20. September in ber Oſtlee 

geherricht hat, ein linkall zuageftoken. 
35⁵ Etunden im luszeus. Nach einer Havaameldung aus 

Santiaav de Chile find zwel amerikaniſche Fliegerokliglere, 
die einen lua füber den Czean ausführen wollten und durch 

den Mebel dauon abathalten wurden, nach a&* Stunden 
Ig MWinuten gelandet. 

Der Luktverkehr zwiſchen Warſchan und Nonhantinopel 
iſt dieier Tane erüffnet. Dlie Flugzeuge verlehren zweimal 
in der Wothe. 

Hochmaffer im Schwarzwald. Die slüſſe des mittleren 
Schwarzwaldes fülltren inkolge andauernden Regeus Koch⸗ 
waiſer. Relonders bei Kinzia iſt eine Sckädigung der Lar⸗ 
kaßoternte eingetreten. 

Schweres Unalück auf einem Hütlteuwerk. Auf der Sand⸗ 
halde der Friedrichshütte lm Slegerland ereignete ſich ein 
ſchwereä Unglück. Beim Eiſenſuchen ſtürzte eine Mine ein. 
Menn Perioneu, zum größlen Teil Kinder, ſind verunglückt. 
Us wurden bisher 'ünf Leichen geborgen. 

Lataſtrophale Feuersbrunſt in Kanada. Im Norden des 
Stnales Ontarin in Kanada iſt ein Maldbraud von aewal⸗ 
tiarr Ausdehnnug anusgebrochen, der ſich bisher auf eine 
Frout von ‚o Kllometer erſtreckt. Die Stadt Hatteybury 
lewie eine großt Anzahl Törfer ſind zerſtött worden. Ueber 
Ilui Perionen find in den Flammen umgekommen und mehr 

  

      

    

  

    

    

Sladttheater Danzig. 
Direktion: Nudolf Schaper. 

Heute, Montag, den 9. Oktober, abends 7 Uhr: 

Neu einſtudiert! Ab 11. 

werden, 
Stadtverordvete 
für Einzelfahrte 
nach zu entrichte 

Dauerkarten A l. 

Die luſtige Witwe 
Dperette in 3 Akten (teilweiſe nach einer fremden 
Grundidee) von Viktor Véon und Leo Stein. Muſik 
von Franz Vehär. In Szeue geſetzt von Erich Sternec. 

Müuftkaliche veituna; Uudwig Schleßl. 
Inſpektion: Emil Werner. 

Ende 10 Uhr. 

Dienstag, den éh. Oktober, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 
karten K 1. Der Pulkan. Vunipiel. 

Mitiwoch, den tl. Oktader, abends 7 Uhe: Dauer⸗ 

Die ſetzigen 

werden. 

Elektriſche Bahn. 
Tariferhöhung. 

vordehaltlich der Genehmigung der 

Strecken werden dur 
bekauntgegeben. 

ab 1. November d. Js. eine Erhöhung, deren 
Umfang wir noch rechtzeitig bekannt geben 

  

Oktober d. Js. 

nverſammlung, die jetzigen Preiſe 
n um 100 50 erhöht. Die dem⸗Hierstener: 

er Schiifr zurüd; doch erlühr die Tonn⸗ 

  

  

    

  

Serwenoe nur M·Dier Gau 

ein Euhdr machen ſollic. Das tinterſtaatstetretarlat hal⸗bir 
Kinderufung des Musichulles abaelebut. 

Eine wertvolle Entbeckuna wurde in Bechuanaland, dem 
zußerſten Siden Süld⸗Airtlas, im tiruburg⸗Piſtritt, gemacht. 
Dort wurde ein ertragrriches Dlamantſeld entdeckl, und 
zwaͤr kaud man 12karätige Diamanten. 
́—TTTTTTT—— 

Fahrplan für den Vorortverkehr. 

Gülltig ab 15. Oktober 1922. 

Danzia 95.—goppot. 121, 21½% 4% W. 5½2 W, 570, Sha W, 

GroV, G“W, Jee., IMWW, 740, 50%˙V, 830, , 109, 116, 12, DM· 

100, 1s,. 210, 200, 310, 3u% W, 38, 41, 48, 525, h, ö, 752, 798, Bla, 
Sn, 910, 952, 10, 108, IfiA. ů 

oppot—Danzig Zbf. 1220, 20, 44% W. 506, 510 W, 610, 6ꝛs W, 
W. 710, 7% W, Sis, S W, 9 W, 988, 10M0, 1140, 128L, 1%,, isM, 26,, 
2•0, 310, 340, 400 M, J106, 3u, S15, 59L, Eüt, 7W, 7ü8, Baß, 820, 9in, 104, 
1020, 11 

Langluhr—Danzio 3bl. 10d, 28p, aMt W., 51ü, S10 W. 61, oss W, 
65²⁵ W, 7˙, „M W. 78 W., 8zs, 8S W, 84s W, 9i, p9d, 10e6, 1184, 
121 W. 1% W, I11, 134 W. 14* W, 41, 21, 2⁴⁸ W, 258, qun, 4˙0 W., 

355, 45% W, 413 W, 4i„ W, 54, 5, (Me W. (02, 6iA W, 64f, 712, 7hi W, 76, 
Rit, 857, ee, 1088, 115, 1228. ů 

Danslio Hüſs.— Langfuhr (Peudelverkehr). bes W, gio W, LꝛoGW, 
12 W, I„ W, acs W, 365,W, 400 W, 5%0 W, 550 W, W., 7& W. 

Danzig 8bf.—Neufahrwaſler. 21, SM W, 5, 6 W, 628, 7MW, 
B„., O, Iint, 1217, 12, 2, Ji“, Jis, ain, 448, Sia, 64, 708, 845, 
940, LoDhs, 114l. 

Neufahrwaſſer— Danzig 5bf. 210, 4, 55 W, 618, 701 W, 71, 
856 W, 554, 1004, f2%e, 12·4, 18, Zu, gas, 418, 40, 514, iS, 71L, 
g1s, 9Nl, ID10, 11i. 

Danzic Hbf.— Prauſt. auu P, 411, 461 W, 520, 541 W, 605, 64: W, 
10 f. 1018 T, 1218, 171, Lu, 240, Jzia, 38 W, 502, 6sde, SMT. 100, 

Prauft—Danzig Odf. 480, SM W. 6 W, 71., 7öt, G W, 912, 
10ʃ2, 1052 T, 124, 20i, J50, 3 T, 416, 40 W, 699, 720, 900, 99 T, 1112 T. 

Ohra—Danzig öbf. 502, 54%½ W, bis W, 718, S80a, 8ub W, ora, 
1010, 116e, 105, 216, Je7, 351, 40W. 45 W, Gid, 71i, Hid, 910, IIi. 

S bedeutet: Züge verkehren nur an Sonn⸗ und Feſttagen, “ 
bedeutet: Züge verkehren nur an Werktagen, F bedeutet Fernzug, 
＋pedeutet Triebwagen, 
    

  

     
  

g 
1 nus Ebinga kommenbe MReis faſt ganz kehlt. Das Geichält [Pgia ½ Merionen obdachlos. 

wur in den lettten Tagen auf dieſem (eviete wieder otwas Die Haſen⸗ und Kohlenarbeiter in Marbeille haben iich Waſſerſtandsnachrichten am 9. Oktober 1922. 
ů K zwar des nurräte im vand ůö 19⁵ —4 

Aecbaſter, und zwar deswegen. weil die Borräle hn Lande [mit den Sesleuten ſolidariſch erklärt und beſchloflen, am 7„lOe 8 10, Kurgebrac .. ＋1.% 2.82 
V·. uck! Und. WMöor vormi die Arbelt einzuſtell Zowichoſt ... 4 2,55 2, 47 Montauerſpitze I, 26 1.34 

ů Montas vormittaßg die Ärbeit einzußtellen. J. 10. 8. 10. Pieche! 1.28 36 

1 Sechaſenvertehr und Meltkriſis. Der Verkehbr in den Weihliche Poligiſten in Spanien. Nach amerikaniſchem Warſchau ... .2,78 J. 2.00 [ Dirſchan . .. ,52 1, 

6 Aiußen Zerhäſen iit ein wichliges Zeichen für den Stand Minüer hal man nunmehr⸗ beichloiſen, zu den in den nächſten 6. 10. 7. 10,Einlage .... 2,30 2.28 
ů ver Welltriüs, in der wir uns belinden. Deohalb ſind die [Moenaten in Sponten Kaltfindenden Pollzelprüüfungen auch Plochk.., ＋ 1,49 Schiewenhorſt 2.54 ‚ 

Kerlehrssohlen der dreiarbkten Häſen des Krauen anzulaßen. Die, Mudrider Poltzeidirektſon ver⸗ 8.10. 9,10. Nogat: — 

Aurovaiichen Konthnents in deu terſter eben Mo. ſoricht jich von der Cinſtelung weihlither Roltziſten, die vor⸗ Thorn.. 8 J.2.81[Schönau O. P.. -5.96 ＋ 6,02 

nalen fh⸗ IM „Läeiit, Reederel, Daſen“ mitgeleilt wer, wiegend ſüur den Kriminaldienn Verwendnus nden ſollen,erden ...＋% .64 Galgenberg O. P 4 50 .. 4,00. 
a 2 „„zürtit, Reedevot. gele „ großen Crſol EKnim.... ,27 1.64 Neußhorflerbuſch. 

den, von Wichtigkeit. Nur in Hambura übertraf die Krußen Ciſoln. Graudenz. . 1,40 -E 1,6(7 Anwachs v‚ —5 · 

mül dor eingetanſenen Schiſte die entiprechende von in3! Ter Rerhand det frangöliſchen Seeleute hatte beim Unter— —..——. — K 

Ce lenten nämlich im Homburger LNaken in dieijer Beit llantsefrrtarint fuür die Handelsmarine die Einbernfung Verantwortlich ſür. Polltik Ernſt Loopps, Danzia: 
iLauut „e Stklite mit 7 182uD Tonnen an, und dies ſind feines Varftättidon Augichmiſes benuiragt, der in der Frage ſütr Danziger Nachrichten und den übrigen Teil Fritz 

emurinem Tonncunehalt von 2 5½h 128 mehr ais des Achtttunbentgars in der Handelsmarine Weber, Danzig; Inferate Anton Fooken, Danzig. 
hjaln, In Autwerpen und Rotterdam da einen Schledsfpruth ſällen und ſo dem Matroſenſtreile Druck non J. Gehl u. Co., Danzig. 

on eihene 

— Peir.⸗Höngelampe 
verkauft He rmann; 
Langgärten 71—72. (4 

Klciner, feſcher 

Damen⸗Winlerhui 
billig zu verk. Beſichtigung 

  

EEE 

ſeuren   

Urbin-Werke, Chemische Fabrik 6. m. b. Ii. 4 Uhr. Lgf. ů DBanxig, Am Iroyl m. b. H.,pon 4 Uhr. Ogf. Johannis 
(73lsital 15 im Keller. 

  

nden S ban für die einzelnen 
Aushang in den Wagen 

Preiſe der Zeitkarten erfahren 

75³ 
7 

Die Direktion. 
  karten S t. „faln.“ Ein muthiſches Gedicht 
  

    

   

      

     

   

   

von Auton Wildgans. 

Donterstag., ben 12. Oktbr., abends 6½½ Uhr: Dauer⸗ 
karten [ü1. „Lohengrin“. Romontiſche Oper. 

Wonnadend, den 13. Oktober, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 
kartken A 2. Ermößigte Schauſpielpreiſe. „Des 
Meeres und der LSiede Wellen.- Ttauerſpiel. 

2%%%% % %%%eesesessss, 

Wilhelm- ITheater 

Plasgt 

  

SS r- . —te 

        

Nosn, 

M. Grunenberg 
Kunatfärberei u. Chem. Wäecherei 

Uleterung für Rulnigan 8 Lage. 
Uiaferung for Füchen 10. 14 Toßhe. 

Ellsschun In 2- 3 Togen. 

Annanmestelien: 

  

Danzig 

eschült ründet 1897. 
2• Verrollunsg, 

  

„„Polski Cloh“ KA.-G. „ 
Tranænort- und Handeisges, 

Pitisie Lanzig 

kaltisch· Mussische Transport- und 
Aügerhaus-Hes. m. b. Hl. 

Pleiterstadt 36. Tel. 82 7U. 6552. 

Imtarna tionale Speültfon, 
Versicherune 

Elgene Holxlagerplätze. 

        
Wäſchenüherinnen, 

welche flott liefern können und ſauber 
arbeiten, finden das ganze Jahr hindurch 
gleichmäßige, lohnende Veſchäftigung. 
Meldungen mit Probearbeit nur vor⸗ 
mittags zwiſchen 8—12 Uhr bei (7402 

Albert & Bruno Fiſcher, 
Heumarkt 4. 

Neue Damenſchuhe Kauſe alte Häuſer 
Gr. 35 prriswert zu verß. [i. Danzig od.Nororl. u. erb. 

         
   
       

  

Lunderung, 
Inkanso 

  

  

  KHesrsbeV 

    

    
EEE Bernſteinwarenfabrik geſucht. 

14-15 Jahre. 
WenEchεeu verdeιαε α 

  

  
Otto Reutter 

ner drulsche Meisterhumorist. 

Captain Frohns funf 

   

    Dunzi 
und das groſle 

Eeeeeeieie 

Einführung elner eigenen Danziger Währung 
von Johannes Buchhelz. Zu haben in der 

  

Lehrlinge 

Gompelsohna( Co., 
Frouengaſſe 3. 1 Treppe. 

Alter 5,,6 

Hint.⸗Adl.⸗Brauhaus 4.2 Angebole unt. k. 236 a. d. 
Exped. d. Volllsſlimme. (7   

Werenenen v. ü, if, Wuche: inte Aüts Drrihſüt nabendtich 7 Unr: he , huüben Müänte 

E ̃i Robril 020 Annahme: * in größerer Anzahl und ein Paar neue Reines Saunel i 
Jastspiel Lendgtuhr, Hocmstrießt 12. Tyteion æ278. werden per ſofort bei hohem Lohn für unfere Knabenſchuhe Secbſthäuf. zu Raul. gelucht. 

Gr. 38 zu verkaufen. Wo 
7529 Ln die Expedliion der 

elksſtimme. (* 

Einfach. Herrenpelz 
bilim zu verkaufen. Lang; 

Angeb. unti. X. 883 a. d. 
Exp. der Volksſtimme. ( 

Haus mit gr. Garten 
für Rentner geeignet, zu 
Kauſen od, micten geſucht. 

    
  

      
ger Währung 

     Schneiderinnen 
  

dressierte Seelöwen Laſſe 45, 1 Lr. HAnged. unter k. 298 an die 
Denkiſchrift füür Senat und Volkstag zur Zahle jed. für gelej Etped. der Nolksſtimme. (1 

5000.— Mk. Tageszeitungen 

  
auf Grundſtück in Lang⸗ 
ſuhr als erſte Hypothek 

Attraktions-Programm welche auj farbigt und ſchwarze Kinderſchurzen, 
einfache und beſſere Wienerformen gut eingeurbellet 

Buchhandlung Volkswacht Mh. 42 pro Kilo. 
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LISBSELLE: Am Spendhaus 3 und Paradlesgaſſe 22. kind, nden das ganze Jahr hindurch gleichmähige Boldt. K 84897 un Die Erpeb. der 
Ll Sier-Kaberett * ——.— lobnende Velchäftigung. Meldungen mit Prabearbeit eieeee Mreiksſiimme. (* 
Wöein-Kab. ů U — nur vormittags zwiſchen 8—12 lthr bei 7493 Gi Rat é ů arett. Kleine Anzeigen ittag bbei Schüferhund Reinmachefrau 

icht Stelle zum Kontor⸗ 
Frau Burand, 

— 

VorvLerkaut 16—f t'hr Gebr. Freyvmannu.      E
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Albert &K Bruno Fischer, Ausder⸗uet. K. 8an E 

Seumarht 4. ugrb. unt, E. 891 an geb. en. 
t 4. Aee 

Im uris rer eltung ninnd 
EPXE. d. Bofärſtimme. trfkiſchterguffe 45, 98. 

Ernt EDf t 5 
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